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Rein in den Sommer, …
… die Sonne genießen, …
    … das Wasser spüren, …
          … durchatmen!

Ob in unserer Zentrale in Auersthal oder in einer
unserer Filialen – wir sind gerne für Sie da.
Unsere aktuellen Öffnungszeiten �nden Sie jederzeit
auf unserer Website: www.wallnerpool.at.

So vereinbaren Sie Ihren Termin:
Um Ihren gewünschten Servicetermin bestmöglich mit Ihnen abzustimmen freuen wir uns auf Ihren zeitgerechten Anruf
> mind. 20 Tage im Voraus. 

Aus organisatorischen Gründen werden keine �xen Uhrzeiten vergeben. Am Vortag erfahren Sie telefonisch den Zeitrahmen
für Ihren Servicetermin.  

Die Verrechnung der Fahrtkosten erfolgt in Pauschalen. Die einzelnen Pauschalen richten sich nach den jeweiligen
geographischen Zonen (siehe Fahrtkostenpauschale). Jene Zonen sind unter www.wallnerpool.at, in unserer Rubrik

„Für Kunden – Poolservice“, einsehbar.

Tipps für den Start in die Pool-Saison! 
Kristallklares Wasser genießen!  
Leicht und rasch zur richtigen Antwort mit unserer Wallnerpool-Betriebsanleitung.

Sie haben Fragen?
Leicht und rasch zur richtigen Antwort mit unserer Wallnerpool-Betriebsanleitung. Kennen Sie schon
unseren 24-Stunden-Service für unsere Wallnerpool-Kunden? Um Ihnen schnell und bequem helfen
zu können, haben wir die häu�gsten Fragen und Antworten unter https://www.wallnerpool.at/haeu�ge-
fragen-faqs/ FAQs zusammengefasst oder Kurzvideos für Sie vorbereitet. Auch PAUL – unser digitaler
Chatbot unterstützt Sie gerne. Weiters steht Ihnen unser erfahrenes und gut geschultes Wallner-Team
unter 02288/2229 zur Verfügung.

Auf eine schöne Badesaison,
Ihre Familie Wallner & Widhalm-Wallner!
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Betriebsanleitung
Schwimmbad
Diese Betriebsanleitung vermittelt das grundlegende Verständnis des Poolkreislaufs und 
erklärt die wichtigsten Handgriffe.

Spezielle Gegebenheiten, die bei jeder einzelnen Anlage unterschiedlich sein können, klären 
wir gerne im Rahmen einer persönlichen Beratung.

Wir empfehlen Ihnen, regelmäßig unsere Webseite www.wallnerpool.at zu besuchen.
Dort �nden Sie aktuelle Informationen, Antworten auf häu�g gestellte Fragen sowie weitere 
hilfreiche Inhalte. Zusätzlich informieren wir Sie in unseren Newsletter über Neuigkeiten
und Aktionen. 

Wichtig beim Umgang mit der Schwimmbadanlage:

Bei unsachgemäßer Bedienung kann es zu Verletzungen von Personen sowie zu
Schäden an der Poolanlage oder anderen Sachwerten kommen.

Alle Personen, die mit der Installation, Inbetriebnahme, Bedienung, Wartung oder Instand-
haltung der Poolanlage betraut sind, müssen körperlich und geistig geeignet sowie entspre-
chend quali�ziert sein. Die Installationsanweisungen sind stets genau zu beachten.

Die Poolanlage darf ausschließlich bestimmungsgemäß und nur in einem sicherheitstech-
nisch einwandfreien Zustand verwendet werden.
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1. Infos Einzelteile

Die Filtertechnik
Die Filtertechnik ist für die Wasserbewegung und Reinigung zuständig. Die Filterpumpe bewegt das Was-
ser, der Sand im Kessel �ltert das Wasser, das 6-Wege-Ventil ist die Schaltzentrale.

Es muss immer zumindest eine wasserführende Saugleitung (Skimmer oder Bodenablauf) und eine 
Druckleitung (Einströmdüsen) geöffnet sein!

Der Kreislauf funktioniert z. B. nicht, wenn der Ablauf geschlossen, der Skimmer zwar offen aber zu wenig 
Wasser im Pool ist, sodass über den Skimmer kein Wasser angesaugt werden kann.

Um den Leerlauf der Pumpe in jenem Fall zu verhindern und zusätzlich die Zirkulation des Wassers im Pool zu 
verbessern, sollte der Kugelhahn in der Bodenablau�eitung zu 50 % geöffnet sein. Dies ist notwendig, damit 
über die 100 % geöffnete Skimmerleitung und der Bodenablau�eitung Wasser angesaugt wird. 

Der Filterkessel
Am Oberteil des Kessels sitzt ein Manometer, an dem der Kesseldruck 
abgelesen werden kann.

Der Polyesterkessel ist durch die Öffnung am Oberteil mit Sand zu befüllen.

Bei einem Spannringkessel kann das Oberteil vom Unterteil getrennt 
werden, um den Kessel mit Sand zu befüllen. Zu beachten ist, dass 
man die beiden Teile markiert bevor sie geöffnet werden, um diese 
wieder richtig zusammenzubauen.

Bei der Inbetriebnahme befüllt man den Kessel nicht mit Wasser,
durch das Rückspülen wird er automatisch gefüllt.

Damit der Druck im Kessel entweichen kann öffnet man während des 
Rückspülvorganges die Entlüftungsschraube am Manometer. Sobald 
Wasser austritt verschließt man diese wieder.

Bei der Einwinterung öffnet man die Entlüftungsschraube und die 
Entleerungsschraube, damit das Wasser aus dem Kessel ab�ießen kann. 
Sollte sich die Anlage im Keller be�nden, stellen Sie ein Gefäß darunter, um 
Überschwemmungen zu vermeiden.

Vom 6-Wege-Ventil aus gesehen rechts unten be�ndet sich die Entleerungsschrau-
be oder ein Entleerungsventil. Grundsätzlich wird ein Kessel so hoch mit Sand 
befüllt, dass der obere (waagrechte) Filterarm im Sandbett liegt – nicht höher!

Die Filterpumpe 
Die Filterpumpe saugt das Wasser an, drückt es durch das Vorsieb, 
danach wird es nach oben in das 6-Wege-Ventil transportiert.

Regelmäßig zu kontrollieren ist die Verschmutzung des Vorsiebes, 
festen Entleerungsschrauben, die Pumpendeckeldichtung. Diese bitte 
regelmäßig mit Dichtungsfett (z. B. Vaseline) einfetten.

Bei der Inbetriebnahme – Wasser bis Mitte Skimmer! - befüllen Sie über 
den Pumpendeckel die Filterpumpe bis zur oberen Rohrleitung (sofern 
diese über dem Wasserspiegel steht), danach darf die Pumpe erst 
eingeschalten werden.

Manometer

Deckel
mit O-Ring Vorsieb

Saugrichtung

Entleerungsschrauben

Druckrichtung

Kessel

6-Wege-Ventil

Pumpe
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Sollten Sie Luftblasen durch das Schauglas (Deckel Vor�lter) sehen, so öffnen und 
schließen Sie abwechselnd die Skimmerleitung – um diese zu entlüften.

Bei der Einwinterung öffnen Sie beide Entleerungsschrauben und den Pumpendeckel damit das Wasser austreten kann. 

Das 6-Wege-Ventil 

Die Schaltzentrale bildet das 6-Wege-Ventil, das – wie der Name schon sagt – sechs 
verschiedene Wege zur Leitung des Wassers zur Verfügung stellt.

Wann immer Sie eine Schaltung vornehmen – immer vor der Bedienung die Pumpe 
ausschalten! Die Pumpe erst wieder einschalten, wenn der neue Weg eingestellt 
wurde. Dazu muss der schwarze Hebel nach unten gedrückt werden; die „Nase“ des 
Hebels muss in der neuen Stellung einrasten.

Die Stellungen des 6-Wege-Ventils 

Filtern

Wann?  Beinahe permanent während des 
  Regelbetriebes (= 98 % der Zeit).

Einzelne Schritte: •  Pumpe aus.
•  Bodenablaufkugelhahn Stellung: 50 %.
•  Skimmerkugelhahn Stellung: komplett
   geöffnet 100 %.
•  Düsenleitungskugelhahn Stellung:
    komplett geöffnet 100 %.
•  6-Wege-Ventil Stellung: FILTERN.
•  Pumpe ein.

Was erziele ich mit diesem Schritt? Schmutz gelangt überwiegend von oben in das Wasser.
Daher ist eine gute Ober�ächendurchströmung entscheidend.

  Werden – insbesondere in regenreichen Zeiten – die unteren Wasserschichten nicht  
  ausreichend umgewälzt, erreichen die P�egemittel diese Bereiche nicht. Dadurch 
  kann es zur Bildung von Algen kommen, die sich in weiterer Folge vom Boden aus 
  ausbreiten.

Wichtiger Hinweis: Nur über den Bodenablauf wird das Gesamtvolumen umgewälzt! Daher im Regelbetrieb immer 
zugeschaltet. In der Stellung „Filtern“ wird das Wasser über den oberen Filterarm in den Kessel geführt, durch den Quarzsand 
nach unten gedrückt (= Reinigung), über den Filterstern im Kesselbodenbereich zu den Einströmdüsen eingeblasen.

Rückspülen

Wann?  Jede Woche, spätestens alle 14 Tage oder wenn 
das Manometer im gelben Bereich (vom 
Basisdruck abweicht), ca. 1,2–1,4 bar steht. 
Während (wenn viel Schmutz) oder nach dem 
Saugen mit dem Handsauger
(komplett öffnen).

Dauer:  2–3 Minuten.

Einzelne Schritte: •  Filterpumpe aus.
•  Bodenablaufkugelhahn Stellung: 50 %.
•  Skimmerkugelhahn Stellung:
    komplett geöffnet 100 % (schließen).
•  Düsenleitungskugelhahn Stellung: komplett geöffnet 100 %.
•  6-Wege-Ventil Stellung: RÜCKSPÜLEN.
•  Filterpumpe ein.
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Was erziele ich mit diesem Schritt? Durch die Filtration werden Verunreinigungen, die größer als die Sandkörner sind, auf 
der Sandober�äche zurückgehalten, der Kessel verschmutzt – siehe Manometer. Beim 
Rückspülen wird nun Wasser von unten nach oben durch den Kessel gedrückt, der 
Schmutz in der oberen Sandschicht gelöst und über die Entleerleitung in den Kanal/
Sickerschacht/etc. entsorgt.

Wichtiger Hinweis: bei Breitmaulskimmern sinkt der Wasserstand schneller, somit muss darauf geachtet werden, dass 
während dem Rückspülen der Skimmer-Kugelhahn geschlossen ist oder Wasser nachgefüllt wird.

Nachspülen

Wann?  Nach jedem Rückspülvorgang.

Dauer:  10 – 30 Sekunden.

Einzelne Schritte: •  Pumpe aus.
•  Bodenablaufkugelhahn Stellung: 50 %
    (komplett öffnen).
•  Skimmerkugelhahn Stellung: komplett
    geöffnet 100 % (schließen).
•  Düsenleitungskugelhahn Stellung:
    komplett geöffnet 100 %.
•  6-Wege-Ventil Stellung: NACHSPÜLEN
•  Pumpe ein.

Was erziele ich mit diesem Schritt? Nach dem Rückspülen strömt das Wasser einige Sekunden lang trüb zum Schwimm-
becken. Um dies zu verhindern, wird in der Stellung „Nachspülen“ dieses trübe Wasser 
über die Entleerungsleitung entsorgt.

Wichtiger Hinweis: Jetzt ist der ideale Zeitpunkt, den Fettrand zu entfernen, da er nun ca. 2 cm aus dem Wasser ragt. 
Danach das Wasser im Schwimmbad wieder auf Wunschniveau anheben.

Die eben beschriebenen 3 Stellungen des 6-Wege-Ventils sind jene, die Sie während des Betriebes regelmäßig schalten. Um zu 
komplettieren seien die drei anderen Stellungen ebenfalls erwähnt.

Entleeren

Wann?  Winterbetrieb / Saisonstart.

Einzelne Schritte: •  Pumpe aus.
•  Bodenablaufkugelhahn Stellung:
    komplett geöffnet 100 %.
•  Skimmerkugelhahn Stellung:
    komplett geschlossen 0 %.
•  Düsenleitungskugelhahn Stellung:
    komplett geöffnet 100 %.
•  6-Wege-Ventil Stellung: ENTLEEREN.
•  Pumpe ein.

Was erziele ich mit diesem Schritt? Die Pumpe saugt das Wasser vom Becken entsprechend der saugseitigen
  Kugelhahnstellungen an und drückt es am Kessel vorbei direkt in die  Entleerungs-
  leitung. Wird ein größeres Volumen entleert, so ist der Skimmerkugelhahn zu 
  schließen, da sonst über den Skimmer Luft angesaugt wird.
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Geschlossen

Wann?  Reinigung des Pumpenvorsiebes.

Einzelne Schritte: Service/Wartung ev. Winterbetrieb, wenn sich
  die Anlage im Keller be�ndet.
  •  Pumpe aus.

•  Bodenablaufkugelhahn Stellung:
    komplett geschlossen 0 %.
•  Skimmerkugelhahn Stellung:
    komplett geschlossen 0 %.
•  Düsenleitungskugelhahn Stellung:
    komplett geschlossen.
•  6-Wege-Ventil Stellung:
    GESCHLOSSEN.
•  Bodenablauf/Skimmer/Düsen Kugelhähne
    wieder auf Regelstellung und Ventil auf
    Filtern stellen.
•  Pumpe ein.

Was erziele ich mit diesem Schritt? Zum Reinigen des Pumpenvorsiebes darf aus beiden Richtungen (saug- und 
druckseitig) kein Wasser in die Pumpe rinnen, es würde nach dem Entfernen 
des Pumpendeckels über die Pumpe ausrinnen – sofern Technik unter dem 
Wasserspiegel. Daher Ablauf und Skimmer schließen, 6-Wege-Ventil auf „geschlossen“, 
Entleerungsschraube vor der Pumpe öffnen und überschüssiges Wasser abrinnen 
lassen bzw. mit einem Eimer abfüllen. Pumpendeckel dabei leicht öffnen, damit Luft in 
das System kommt (rinnt so schneller aus). Ist bereits Luft unter dem Deckel, Deckel
entfernen, Vorsieb reinigen und wieder einsetzen. Deckel �xieren (Dichtung 
immer kontrollieren und ggf. einfetten), Kugelhähne und 6-Wege-Ventil wieder in 
Regelstellung und los geht´s.

Wichtiger Hinweis: Der Deckel hat links und rechts eine Lasche. Sie öffnen und schließen den Deckel mit dem 
mitgelieferten Pumpenschlüssel, diesen aber nicht zu fest anziehen!

Die eben beschriebenen 3 Stellungen des 6-Wege-Ventils sind jene, die Sie während des Betriebes regelmäßig 
schalten. Um zu komplettieren seien die drei anderen Stellungen ebenfalls erwähnt.

Zirkulieren

Wann?  Nur dann, wenn Sie ein rasches Umwälzen ohne 
Kessel brauchen oder als Überbrückung, wenn
der Kessel undicht ist.

Einzelne Schritte: •  Pumpe aus.
•  Bodenablaufkugelhahn Stellung: 50 %.
•  Skimmerkugelhahn Stellung:
    komplett geöffnet 100 %.
•  Düsenleitungskugelhahn Stellung:
    komplett geöffnet 100 %.
•  6-Wege-Ventil Stellung: ZIRKULIEREN.
•  Pumpe ein.

Was erziele ich mit diesem Schritt? Die Pumpe saugt das Wasser vom Pool entsprechend der saugseitigen 
Kugelhahnstellungen an und drückt es gleich wieder – ohne durch den Kessel 
zu laufen – über die Düsenleitung in das Schwimmbad. Rasches verteilen von 
Schwimmbadmitteln. Bei beschädigtem Sand�lterkessel ist ein provisorischer
Lauf (Zirkulierung) der Schwimmbadanlage möglich.
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Zwischenstellung / Enthebelt

Wann?  Zum Entleeren der Rohrleitungen von der oberen 
Kesselhälfte (Überwinterung) oder Sandwechsel.

Einzelne Schritte: •  Pumpe aus.
•  Bodenablaufkugelhahn Stellung: komplett geöffnet 100 % (Einwinterung bei Technik

im Schacht wenn vorhanden unbedingt geschlossen); komplett geschlossen 100 % 
(Sandwechsel).

•  Skimmerkugelhahn Stellung: komplett geöffnet 100 % (Einwinterung – erst wenn 
Wasserstand unter Skimmer ist); komplett geschlossen 100 % (Sandwechsel).

•  Düsenleitungskugelhahn Stellung: komplett geöffnet 100 % (Einwinterung); komplett 
geschlossen 100 % (Sandwechsel).

•  6-Wege-Ventil Stellung: *.
•  Beim Sandwechsel zuerst RÜCK-/ NACHSPÜLEN und zum Schluss auf
    FILTERN stellen.

Was erziele ich mit diesem Schritt? Ist das Wasser im Pool für den Winter abgesenkt, werden mit dieser Stellung alle 
Richtungen geöffnet. Diese Stellung ist auch im Winter (kein Betrieb der Anlage) 
einzuhalten, um die im 6- Wege-Ventil be�ndliche Sterndichtung nicht unnötig zu 
belasten.

6-Wege-Stellungen bei Überlaufrinnenpools (Flow-Serie)

Filtern

Wann?  Beinahe permanent während des 
  Regelbetriebes (=98 % der Zeit).

Einzelne Schritte: •  Pumpe aus.
•  Bodenablaufkugelhahn Stellung:
    komplett geschlossen 0 %.
•  Staubsaugeranschluss Stellung:
    komplett geschlossen 0 %.
•  Düsenleitungskugelhahn Stellung:
    komplett geöffnet 100 %.
•  Tankkugelhahnstellung: komplett geöffent 100 %.
    (Ansaugung Rinne)
•  6-Wege-Ventil Stellung: FILTERN.
•  Pumpe ein.

Was erziele ich mit diesem Schritt? Schmutz gelangt überwiegend von „oben“ in das Wasser. Daher ist eine 
  gute Ober�ächendurchströmung entscheidend.

Der Bodenablauf bleibt im Normalbetrieb stets geschlossen. Er wird nur 
bei der Restentleerung oder im Zuge der Einwinterung geöffnet.

Entleeren

Wann?  Winterbetrieb / Saisonstart.

Einzelne Schritte: •  Pumpe aus.
•  Bodenablaufkugelhahn Stellung:
    komplett geöffnet 100 % (auch im
    Schacht sofern vorhanden).
•  Tankkugelhahn Stellung:
    komplett geschlossen 0 %.
•  Düsenleitungskugelhahn Stellung:
    komplett geöffnet 100 %.
•  6-Wege-Ventil Stellung: ENTLEEREN.
•  Pumpe ein.

Was erziele ich mit diesem Schritt? Die Pumpe saugt das Wasser vom Pool entsprechend der saugseitigen Kugelhahn-
stellungen an und drückt es am Kessel vorbei direkt in die Entleerungsleitung.
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Die Einbauteile 
  

Der Skimmer 
Über den Skimmer wird die Wasserober�äche angesaugt und 
damit der darauf schwimmende Schmutz. Die Skimmerwehr 
erzeugt einen Sog, da sie ausschließlich die oberste 
Wasserschicht überlaufen lässt. Außerdem verhindert die 
Skimmerwehr bei stehender Filterpumpe ein Zurückschwimmen 
des Schmutzes aus dem Skimmerkorb. 

Im Skimmerkorb bleibt grober Schmutz hängen. Er soll in periodischen Zeitabständen 
entfernt werden. Zum Reinigen mit dem Handsauger wird der Skimmerkorb entfernt und 
der Schwimmschlauch in das abgehende Skimmerkorb-Rohr gesteckt. 

Um ein Aufschwimmen des Korbes beim Kunststoffskimmer zu vermeiden, muss der Korb 
mittig angedrückt werden, wodurch er in der Ausnehmung einrastet. 

Der Bodenablauf – die Saugleitung 
Wie der Ablauf in einer Badewanne ist auch bei Ihrem Pool der Bodenablauf 
für das Entleeren zuständig. Weit wichtiger ist aber seine Funktion für die 
Wasserhydraulik des Pools – ausschließlich über den Bodenablauf können auch 
tiefere Wasserschichten angesaugt und gereinigt werden. Der Bodenablauf 
kann aber nicht groß�ächig am Poolboden verteilten Schmutz an- und
absaugen.

Einströmdüsen – die Druckleitung 

Über die Einströmdüsen wird das gereinigte Schwimmbadwasser wieder in das 
Pool eingebracht. Beim Überwintern müssen Düsen, die aus speziellen Gründen, 
wie z. B. hohes Grundwasser, im Wasser bleiben, mit Überwinterungsstopfen 
verschlossen werden (und im Schacht der Entleerungskugelhahn geöffnet), 
damit die Rohrleitung dahinter nicht auffriert. Für weitere detaillierte 
Informationen besuchen Sie bitte unsere Webseite unter www.wallnerpool.at.

Die Unterwasserscheinwerfer 

Wichtiger Hinweis: Unterwasserscheinwerfer sollen 
AUSCHLIESSLICH UNTER WASSER leuchten!

Aufgrund der Hitzeentwicklung kann ansonsten beim Kunststoff-
scheinwerfer, die hinter der Birne liegende Einbaunische, schmelzen! 
Bei Edelstahlscheinwerfern wird in diesem Fall die Birne kaputt.

Ein Tauschen der Birne ist auf einfache Weise möglich: Blende von 
der Beckeninnenseite herausziehen und über den Beckenrand heben 
(genug Kabel vorhanden) Birne tauschen. Danach das Kabel um die 
Birne wickeln und den Schweinwerfer wieder in die Nische drücken.

Wir empfehlen zwischen dem Ein-/Ausschalter, welcher im 
Zugangsbereich zum Pool oder im Terrassenbereich liegen sollte, 
zusätzlich noch einen Schalter für den Winterbetrieb zu setzen, damit 
der Schweinwerfer bei halb befülltem Becken gar nicht eingeschaltet 
werden kann (sonst siehe oben). Die gleiche Wirkung hat natürlich eine 
separate Sicherung.
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Die Verrohrung 
Die Verrohrung wird von uns in Hart-PVC Rohren (pn16) und Fittingen ausgeführt. Die Entleerung des gesamten Filterkreislaufes 
erfolgt in einem Schacht, im Keller oder an einem von Ihnen vorgegebenen Ort, der aber auf jeden Fall den tiefsten Punkt des 
Pools miteinschließen sollte. In die Leitungen werden Kugelhähne mit eingebaut, damit eine Regelung der jeweiligen Leitung
ermöglicht wird. Zur Entleerung der Rohrleitungen werden kleine Kugelhähne eingebaut. Sie dienen zur Restentleerung der 
jeweiligen Leitung (Wintermaßnahme).

Vorsicht! Die Versickerung auf Eigengrund sollte mind. 20m vom Pool entfernt erfolgen.

Rückschlagventil 

Ist die Filtertechnik über dem Wasserspiegel oder zumindest über 
dem Poolbodenniveau montiert, wird von unseren Monteuren ein 
Rückschlagventil (in die Bodenablau�eitung) eingebaut.

Dieses federbelastete Ventil verhindert den Rücklauf des Wassers in 
Richtung Schwimmbecken, wenn sich die Filterpumpe im Stillstand 
be�ndet. Das bedeutet keinen Abriss der Wassersäule.

Wertvoller Tipp: Um bei der Erstbefüllung im Frühjahr die Wassersäule leichter zu erhalten, ist es notwendig, die kleinen 
Kugelhähne und den Skimmer komplett zu schließen. Jedoch den Bodenablauf im Schacht vollständig zu öffnen. Be�ndet sich 
die Anlage oberhalb des Wasserspiegels befüllt man über den geöffneten Pumpendeckel mittels Wasserschlauchs die Boden-
ablau�eitung. Danach den Pumpendeckel schließen und die Filterpumpe einschalten, bis der Vor�lter der Pumpe mit Wasser 
komplett gefüllt ist. Anschließend langsam, schrittweise den Skimmer hinzuschalten und auf Regelstellung der Kugelhähne 
umschalten. Sollte die Pumpe nicht befüllt werden können, reinigen Sie das Rückschlagventil wie folgt:

•  Hauptbodenablaufkugelhahn schließen (im Rohrschacht) Hier handelt es sich um jenen Kugel-
hahn, der am nächsten zum Pool sitzt – in der Aussparung Schlitz Bodenplatte.

• Bodenablaufkugelhahn Stellung: komplett geschlossen 0 %.

• Rückschlagventil auf beiden Seiten aufschrauben, darauf achten, dass dies nicht auseinanderspringt.

• Rückschlagventil von Schmutz befreien.

• Das Ventil wieder einbauen (der Pfeil muss vom Pool weg zeigen).

• Beide Bodenablaufkugelhähne wieder komplett öffnen: 1x Schacht, 1x Technik.

• Über die Filterpumpe wieder die Bodenablau�eitung füllen.

• Filterpumpe einschalten.
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Poolreinigung
Die Poolreinigung erfolgt grundsätzlich mechanisch mit dem mitgelieferten Handsauger. Dieser besteht aus der Teleskopstange, 
der Saugbürste und einem entsprechend langen Schwimmschlauch.

Anwendung 
• Teleskopstange entsprechend verlängern und Bürste beim Bodenablauf positionieren.

• Skimmerdeckel entfernen und gesamten Schlauch komplett ins Wasser drücken.

• Wasser steigt im Schlauch auf und läuft über das Schlauchende.

• Schlauchende in die Skimmer-Rohrleitung stecken. Sofern der Skimmerkugelhahn geöffnet ist,
 erfolgt die Ansaugung bereits über die Saugbürste.

Nützliche Hinweise
• Bürste langsam schieben, um nicht zu viel Schmutz aufzuwirbeln.

• Erzielt der Sauger wenig Wirkung, dann einfach den Skimmerkugelhahn komplett öffnen und den Bodenablaufhahn
 komplett schließen = 100 % Saugkraft.

• Treppen zu Beginn mit der Beckenbürste in Richtung Boden säubern und dann erst saugen.

• Bei entsprechender Verschmutzung RÜCKSPÜLEN und NACHSPÜLEN nicht vergessen.

Schmutzränder und -beläge
Es gibt zwei Verschmutzungsarten, die jeweils eigene Reinigungsmittel zur Entfernung erfordern:

• Kalk- und organische Ablagerungen > meist weiße und raue Ober�ächen.

• Entfernung mit einem säurehaltigen Mittel (z. B. Sauerrot).

• Entfernung organischer Ablagerungen (z. B. Blätter) mittels Bipur.

• Fettgrauer Rand bei Wasserspiegel.

• Zur Fettrand-Entfernung und der Ablagerungen beim Frühjahrsputz steht eine Reihe von Putzmitteln zur Verfügung; 
Empfehlung aufgrund der Wirkungszeit sowie der einfachen Handhabung = RANDFIX. Einfach zum Auftragen mit einem 
Multifunktionsschwamm STERYLANE LINER. Das Pool kann mit allen herkömmlichen Reinigern behandelt werden, 
ausgenommen sind Bleich- und Scheuermittel. Hochdruckreiniger: auf Druck achten – max. 120 bar und
mit entsprechendem Abstand – ca. 30 bis 50 cm.

Bitte beachten Sie auch die Gebrauchs- und Sicherheitshinweise auf der Verpackung!

Reinigung Edelstahlteile
Edelstahl ist korrosionsbeständig und benötigt deshalb keine organischen Beschichtungen oder metallische Überzüge. Ein 
gewisses Maß an Reinigung und P�ege sollte jedoch auch Edelstahl-Ober�ächen zukommen. Durch das regelmäßige Auftragen 
von leicht öl- und wachshaltigen Konservierungsmitteln für Edelstahlober�ächen wird die Ober�äche unemp�ndlich gegen 
erneute Verschmutzungen.

Wichtiger Hinweis: Die Korrosionsbeständigkeit von Edelstahl wird durch Säuren und halogene Verbindungen (Chloride, 
Bromide, Jodide) verringert. Keine Reinigungsmittel verwenden, die starksaure Salze enthalten, z. B. Entkalker auf Basis Amei-
sensäure und Aminosulfosäure, Ab�ussreiniger, Salzsäure und Silberputzmittel. Keine Chlorlösungen, schleifenden und scheu-
ernden Mittel (Scheuerpulver, Stahlwolle), Poliermittel, Wachse, Bleichmittel benutzen. Plus: Keine Werkzeuge/Reinigungsutensi-
lien aus normalem Stahl (Spachtel, Stahlwolle) verwenden, da diese zu Fremdrost führen können.

2. Reinigung, Wartung,
 Einwintern/Inbetriebnahme
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Verschmutzungen
Für die regelmäßige Reinigung bei normaler Verschmutzung lauwarmes Wasser, reine Putztücher, weiche Schwämme oder 
weiche Bürsten und Allzweckreiniger ohne scheuernde Bestandteile verwenden. Auch Waschpulver, Schmierseife oder Kernseife 
ist geeignet. Das Reinigungsmittel sollte restlos entfernt werden, um Schlieren Bildung zu vermeiden. Mit saugfähigen, sauberen 
Tüchern Ober�äche trockenwischen. Hierbei die Tücher häu�g wechseln. Hartnäckige Verschmutzungen, wie z. B. Fett, Öl, 
wasserlösliche Farbe etc. mit lauwarmem Wasser und Universalreiniger (z. B. Pulver-Reiniger/grüne Seife) einschäumen und, je 
nach Verschmutzungsgrad, einwirken lassen. Danach mit sauberem Wasser nachwischen und mit einem Tuch trockenreiben. 
Kalkrückstände lassen sich mit säurehältigen Reinigungsmitteln, die ca. 10 % Zitronensäure oder Essigsäure enthalten, 
entfernen. Behandelte Ober�ächen müssen sorgfältig nachgespült werden. Farben, Lacke können – sofern sie löslich sind – mit 
organischen Reinigungsmitteln (Azeton, Spiritus, Terpentin, Waschbenzin) entfernt werden. Silikonreste trocken abreiben. 
Silikonentferner benutzen. Eisenpartikel, Schleifstaub und Späne, die sich auf Edelstahl ablagern, beschleunigen die Rostbildung. 
Bitte diese rechtzeitig mit haushaltsüblichen Schwämmen in Verbindung mit Wasser oder speziellen Reinigern entfernen. 
Flugrost kann mit einem Hochdruckreiniger (auf Druck achten – max. 120 bar und mit entsprechendem Abstand von ca. 30 bis 
50 cm; Kein Dampf, kein heißes Wasser) behandelt werden. Bei leichtem Fremdrostbefall stehen spezielle Flüssigreiniger (z. B. auf 
Phosphorsäurebasis) zur Verfügung. Zement- oder Kalkspritzer sollte man möglichst vor Aushärtung mit einem Gummischaber 
oder einer Holzspatel abtragen. Darüber hinaus kann auch verdünnte Phosphorsäure verwendet werden. Anschließend mit 
klarem Wasser reichlich nachspülen.

Wichtiger Hinweis: Keinen Zementschleierentferner verwenden, da dieser das Material angreift!

Abspülen – Reinigung mit Hochdruckreiniger
Spülen Sie die Wände mit kaltem Wasser und einem Hochdruckreiniger (max. 120bar) ab. Kein Dampf, kein heißes Wasser. Halten 
Sie dabei ausreichend Abstand – ca. 30 bis 50 cm – zur Poolwand, um die Pool-Ober�äche nicht zu beschädigen.

Regelmäßige Wartung
Einige Wartungsarbeiten fallen öfters an – vor allem, wenn zu wenig rückgespült wird – 
Überdruck! Um etwaige Kosten zu verhindern, sollten Sie folgendes beachten:

• Skimmerkorb (1 x / Woche) und Pumpenvorsieb (1 x / Monat) gehören auch bei mäßiger Verunreinigung regelmäßig gereinigt.

• Den Filterkessel sollten Sie wöchentlich rückspülen (zumindest alle 2 Wochen).

• Alten Sand abschaufeln oder mit einem Nasssauger aussaugen und neue Sandbefüllung durchführen
 (Empfehlung alle 4–6 Jahre).

Gerne führt Ihr Wallner-Team den Sandwechsel für Sie durch.

Sandwechsel bei einem Polyesterkessel
•  Filterpumpe abdrehen (abhängig vom Niveau – die Ansaugleitungen von Skimmer und Bodenablauf 

und Druckseite Einströmdüsen schließen), 6-Wege-Ventil auf „geschlossen“ stellen.

•  Polyesterkessel entleeren, indem man alle Kugelhähne schließt und die Entleerungsschraube 
am Kessel sowie die Entlüftungsschraube am Manometer öffnet.

• Kesseloberteil (schwarzer Deckel) mit Drehverschluss oder den Klarsichtdeckel mit 8 Schrauben öffnen (13er Schlüssel).

• Das kleine weiße Sieb, wenn vorhanden, herunterziehen.

•  Schwammerl (Wassereinlauftrichter) entfernen und danach offenes Rohr mit 
einem Lappen verschließen damit kein Sand in das Rohr kommt.

•  Alten Sand abschaufeln oder mit einem Nasssauger aussaugen und neue 
Sandbefüllung durchführen und den Lappen entfernen.

• Nun Schwammerl (Wassereinlauftrichter) wieder montieren.

• Den Deckel und Entleerungsschraube wieder verschließen.

• Kugelhähne öffnen (Ventil auf Rückspülen stellen) und die Pumpe einschalten.

•  Während des Rückspülvorganges, das Entlüftungsventil am Manometer öffnen 
bis Wasser austritt, damit der Druck (die Luft) entweichen kann.

• Danach gut RÜCKSPÜLEN und NACHSPÜLEN.
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Sandfüllung

Kessel 450 25kg Sandkörnung 0, 4 – 0,8
 plus 25 kg Stützkörnung 0,7 – 1,2

Kessel 500 50 kg Sandkörnung 0,4 – 0,8
 plus 25 kg Stützkörnung 0,7 – 1,2

Kessel 600 75 kg Sandkörnung 0,4 – 0,8
 plus 50 kg Stützkörnung 0,7 – 1,2

Sandwechsel bei einem Spannringkessel
• Filterpumpe abdrehen und 6-Wege-Ventil auf die ZWISCHENSTELLUNG stellen.

•  Spannringkessel entleeren (abhängig vom Niveau – die Ansaugleitungen von Skimmer und 
Bodenablauf und Druckseite Einströmdüsen schließen).

•  Beide Teile (Ober- und Unterteil) mit einem Filzstift kennzeichnen, damit diese nach dem 
Zusammenbau wieder an derselben Stelle zusammenkommen.

• Danach den Spannring lösen und den Oberteil entfernenSandfüllung.

•  Mit einer PVC-Schaufel oder einem Nasssauger den Sand entfernen, aber unbedingt auf den 
Filterstern achtgeben, dass dieser nicht beschädigt wird.

• Den Kessel reinigen und je nach Größe des Kessels mit Sand befüllen.

•  Dicht�ächen, Ober- und Unterteil vor dem Zusammenbau reinigen sowie auch den O-Ring, 
diesen jedoch bitte unbedingt einfetten.

• Den Kessel wieder zusammensetzen und den Spannring vorsichtig anziehen.

•  Das 6-Wege-Ventil auf RÜCKSPÜLEN und NACHSPÜLEN stellen und die Pumpe einschalten, damit 
der neue Sand „gereinigt“ wird (ca. 1 Min.); danach das 6-Wege-Ventil wieder auf FILTERN stellen.

• Im Regelbetrieb den Testlauf starten und auf Dichtheit des Spannrings achten; bei Undichtheit den Spannring leicht 
 nachziehen; falls keine Verbesserung eintritt, bitte um Kontaktaufnahme mit unserem fachkundigen Personal.

(Sand-Befüllung – siehe Tabelle „Sandfüllung Polyesterkessel“)

Einwintern
1.  Filtersand reinigen, RÜCKSPÜLEN und NACHSPÜLEN – Skimmerleitung schließen, Bodenablauf 

öffnen damit P�egemittelrückstände und Schmutz aus dem Sand entfernt werden

2. Absenken des Wasserspiegels im Winterbetrieb:

  Wasserspiegel absenken 10–15 cm unter Düseneinbauteil, wenn vorhanden, 20 cm unter 
Scheinwerfer, wenn vorhanden, 20 cm unter Gegenstromanlage.

  Sollte die Einhaltung folgender Werte aufgrund der Anordnung der Einbauteile im Pool nicht 
möglich sein, müssen die Düseneinbauteile mit Verschlussstopfen, welche bei uns erhältlich sind, 
verschraubt werden, um die restlichen Werte befolgen zu können. Z. B. hohes Grundwasser. Für 
weitere wichtige Informationen verweisen wir auf unsere Webseite www.wallnerpool.at.

Wichtiger Hinweis: Scheinwerfer & Gegenstromanlage dürfen niemals nur zur Hälfte im Wasser 
stehen; bei Hoch-, Grund-, Hang- und Schichtwasser-Gefahr und hohem Grundwasserspiegel kontaktieren 
sie uns bitte und wir unterstützen Sie bei der fachgerechten Überwinterung.
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3.  Winterschutzmittel zusetzen, (z. B. PuriPool Super von Bayrol ©); �üssiges Überwinterungskonzentrat, 
phosphatfrei, mit Algenwachstumshemmer = kein Frostschutzmittel.

4. Hauptbodenablau�eitung schließen, sämtliche Rohre über die Entleerungshähne entleeren.

5. Pumpe entleeren = 2 Entleerungsschrauben öffnen – eine am Unterteil des Pumpenkörpers und eine unterhalb vom Vorsieb; 
 bei Filteranlagen im Keller ist das Entleeren nicht unbedingt notwendig aber wird empfohlen.

6. Filterkessel entleeren = Ablassschraube öffnen (am Kesselunterteil beim Sockel), Belüftungsschraube öffnen (am 
 Manometerhalter); bei Filteranlagen im Keller ist das Entleeren nicht unbedingt notwendig aber wird empfohlen.

7.  Dosieranlagen und Bypässe sind vollkommen zu entleeren; Elektroden bzw. Messsonden sind in frostsicherer 
Umgebung, in den vorgesehenen Behältern befüllt mit Wasser, aufzubewahren.

8. Gegenstromanlage: Wasser, dass sich noch im Pumpenkörper be�ndet, über die Ablassschraube entleeren.

9.  Wärmepumpe: Achtung, bitte unbedingt Wärmetauscher entleeren (2 Verschraubungen an der 
Rückseite bzw. seitlich oder Entleerung der Wärmepumpe öffnen sowie den Kugelhahn).

10. Wärmetauscher: Details der Überwinterung/Inbetriebnahme entnehmen Sie bitte der Produktbeschreibung.

11.  TSR-Abdeckungen (kindersichere Planen-Abdeckungen): die Aluminiumstangen sollten jeweils mit 
optional erhältlichen Schneestützen unterstützt oder in der Mitte mit Holz verstärkt werden, da die 
Abdeckung ansonsten bei starker Schneebelastung einbrechen könnte.

12. Solardusche: Wir empfehlen den Abbau der Solardusche; da auch bei korrekter Einwinterung, d. h. Entleerung, kleine 
 Restwasserstände möglicherweise zurückbleiben und über den Winter auffrieren können.

13. Solaranlagen: Sämtliche Förderleitungen, d. h. die Vor- und Rücklau�eitung müssen entleert werden!

14. Keine Reifen und auch kein Styropor in das Becken legen.
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Inbetriebnahme
Notwendige Maßnahmen: Sämtliche Kugelhähne und Ablassschrauben, die im Herbst geöffnet wurden, 
sind nun wieder zu schließen. Filterventil auf ENTLEEREN stellen und die Pumpe komplett mit Wasser 
füllen. Pumpe einschalten, bis das Pool fast vollständig entleert ist.

Wichtiger Hinweis: Die Pumpe darf niemals trocken laufen!

1.  Im Rohrentleerungsschacht alle Kugelhähne, die über den Winter offen waren schließen und den 
Bodenablaufkugelhahn  (groß) öffnen.

2. Die Entleerungsschrauben bei Filterpumpe und Sand�lterkessel kontrollieren sowie die Dichtungen; die Filterpumpe mit 
Wasser befüllen, anschließend das 6-Wege-Ventil auf ENTLEEREN stellen und die Filterpumpe einschalten. Sollte bei dem 
Bodenablauf schon ein Wasserwirbel entstehen, entweder mit einem Besen das Wasser zum Bodenablauf leiten oder stellen 
Sie die Pumpe aus und öffnen Sie zusätzlich noch den Restwasserkugelhahn, um zu verhindern, dass die Pumpe trocken läuft.

3.  Reinigen Sie die Poolwände mit einem sauren Mittel z. B. „Sauerrot“ (ausgenommen metallische Ablagerungen); 
tragen Sie  dieses Mittel unter Schutzkleidung mit einem Schwamm auf die Beckenwände auf und lassen Sie diesen, 
jedoch nicht unter starker Sonneneinstrahlung, einwirken; reinigen Sie den Schmutzrand im oberen Teil des Beckens 
mit einem fettlösenden Mittel; anschließend spritzen Sie die Poolwände z. B. mit einem Hochdruckreiniger ab. 
Reinigen Sie mit dem Rest des Poolwassers den Boden in Richtung Bodenablauf.

Reinigung mit Hochdruckreiniger: Spülen Sie die Wände mit kaltem Wasser und einem Hochdruckreiniger 
(max. 120bar) ab. Halten Sie dabei ausreichend Abstand zur Poolwand, um die Ober�äche nicht zu 
beschädigen. Kein heißes Wasser, kein Dampf!

4.  Schließen Sie alle Entleerungsschrauben an Ihren Einbauteilen (Filtertechnik), wie Filterpumpe, Kessel, Wärmepumpe oder 
anderen Einbauteilen. Zu beachten ist, dass die Sonden der Dosieranlagen vor der Inbetriebnahme der Filterpumpe schon in 
die Leitung bzw. Messkammer gegeben werden muss, sonst �ießt das Poolwasser aus der Leitung heraus.

5.   Das Pool bis 2/3 Skimmer mit Wasser befüllen; bei der Filteranlage beachten, dass die Skimmerleitung und Düsenleitung ganz 
offen und die Bodenablau�eitung zu 50 % offen ist; bei Dosieranlagen das 6-Wege-Ventil auf FILTERN stellen; die Filterpumpe 
mit Wasser befüllen und einschalten; zu Beginn die Entlüftungsschrauben am Manometer beim Sand�lterkessel öffnen, 
damit die Luft entweichen kann; sobald Wasser kommt, Entlüftungsschrauben wieder schließen. Danach gut RÜCK- und 
NACHSPÜLEN. (Ideal wäre wie folgt: über Bodenablauf zirkulieren bis Wassersäule stabil – langsam Skimmer öffnen – danach 
Rückspülen mit offenem Manometer um Kessel zu füllen – anschließend nachspülen – und danach erst auf Filtern stellen)

Reinigung im Frühjahr
Aufgrund der Wasserqualität kann es manchmal zu Ablagerungen von Metall an den Beckenwänden kommen (braune, kaum 
entfernbare Flecken – Metallionen – setzen sich an der Farbober�äche fest). Um diesen vorzubeugen, sollte der pH-Wert für 
die „Metal-Ex“ Anwendung bei 7,5 liegen. Im Anschluss an die Erhöhung des pH-Wertes das „Metal Ex“ zusetzen. Jenes Mittel 
kristallisiert Metalle, welche sich im Filter absetzen und durch Rückspülung entfernt werden.

Bedarf: 1l „Metal Ex“ für 30m³ Wasser ein- bis zweimal jährlich. „Metal Ex“ dem erhöhten pHWert- Wasser beigeben, 
Filterpumpe ca. 30 Stunden laufen lassen, kurz rückspülen und nachspülen. Danach die restlichen P�egemittel 
hinzufügen, der pH-Wert richtig eingestellt > 7–7,2. Unmittelbar im Anschluss kann wieder gebadet werden.

Bei sehr kalkhältigem Wasser emp�ehlt sich die Zugabe von „Calcinex“ – um raue Ablagerungen an 
den Beckenwänden zu vermeiden. „Calcinex“ wird dem Wasser gleich nach der Befüllung beigegeben – 
ohne Veränderung des pH-Wertes vorab. Weitere Abfolge wie bei „Metal Ex“.

Die Wasserp�ege während der Badesaison
Klares und sauberes Poolwasser ist für Ihr Badeerlebnis essentiell. Die richtige Einstellung des pH-Wertes 
und die Desinfektion sind daher wichtige Maßnahmen. Wir beraten Sie gerne.

Wichtiger Hinweis: Die Wassertemperatur darf 30° C nicht überschreiten!

16



Die Methode für die Wasserp�ege

Chlor-Desinfektion
1. pH-Wer-Einstellung mit pH-Wert-Senker / Sollwert 7,0–7,4.

2.  Bei Erstbefüllung des Pools Stoßchlorierung vornehmen, 6–8 Gramm pro 1 m³ Wasser, Granulat vor Zugabe in Wasser au�ösen 
und dann über den Skimmer zugeben. Chlor-Sollwert: 0,3–0,5 mg/l.

3. Langzeitchlorierung mit Chlor-Tablette; 1 Tablette ist ausreichend für 30 m³ Wasser und hält je nach Witterung 5–8 Tage.

Salz-Desinfektion
1. pH-Wert-Einstellung mit pH-Wert Senker / Sollwert 7,0–7,4

2.  Bei der Erstbefüllung hängt es von den Platinen an der Salzelektrolysezelle ab, wie viel Salz dem Becken beige-
mengt werden muss. Bei 5 Platinen reichen 1,5-2 kg pro m³ und bei 4 Platinen 3–4 kg pro m³ gleich bei der Befül-
lung ins Becken geben; nach der Befüllung 1/2 kg Chlorgranulat (Stoßchlorierung) über den Skimmer hinzugeben; 
nach 24 Stunden, wenn das Salz aufgelöst ist, den Salzgenerator laut Betriebsanleitung in Betrieb nehmen.

Aktiv-Sauerstoff
Die Wasserdesinfektion mit Aktivsauerstoff wurde wesentlich vereinfacht und ist daher eine 
empfehlenswerte Alternative zur Chlormethode, vor allem bei emp�ndlicher Haut. Zu beachten ist, 
dass der �üssige Sauerstoff seine kraftvolle Wirkung ab 29°C verliert.

1. pH-Wert-Einstellung mit pH-Wert Senker / Sollwert 7,0–7,4.

2.  Bei Erstbefüllung 2 x Soft & Easy Beutel öffnen und über den Skimmer entleeren, Nachdosierung 
wöchentlich 1 Beutel = ausreichend für 20–30 m³ Wasserinhalt.

  Die Kontrolle der ausreichenden Dosiermenge erfolgt 1 bis 2 Stunden nach Zugabe mittels des 
Testsets; der Wert muss mindestens 8 mg/l betragen.

3.  Bei stärkerem Badebetrieb, Gewitter, Regen oder höheren Temperaturen doppelte Menge zugeben, bei Trübung des Wassers 
durch Unterdosierung, z. B. bei längerer Abwesenheit eine Stoßchlorierung mit Chlorgranulat durchführen.

4.  Zur Entfernung feinster Trübstoffe, die durch den Sand�lter nicht zurückgehalten werden, emp�ehlt 
sich die regelmäßige Zugabe des entsprechenden Flockungsmittels.

Richtwerttabelle P�egemittel-Dosierung
Pooltyp  Chlorgranulat Schockchlorung pH-Minus Calcinex Desalgin*

 m3 5 g / m3 15g / m3 15 g / m3 30 ml / m3 5 ml / m3

  50 g / 10 m3 150 g / 10 m3 150 g / 10 m3 Ab ca. 12°
    Um 0,2 senken Deutsch Härte Grade

BoraBora  8 40 g 120 g 120 g 240 ml 40 ml

Teneriffa 5 14 70 g 210 g 210 g 420 ml 70 ml

Teneriffa 5B 15 75 g 225 g 225 g 450 ml 75 ml

Teneriffa 6/5 21 105 g 315 g 315 g 630 ml 105 ml

Teneriffa 7/5 35 175 g 525 g 525 g 1050 ml 175 ml

Bali  24 120 g 360 g 360 g 720 ml 120 ml

Sun 34 170 g 510 g 510 g 1020 ml 170 ml

Fun 20 21 105 g 315 g 315 g 630 ml 105 ml

Fun 35 26 130 g 390 g 390 g 780 ml 130 ml

Fun 30 31 155 g 465 g 465 g 930 ml 155 ml

Fun 40  37 185 g 555 g 555 g 1110 ml 185 ml

Teneriffa 9 44 220 g 660 g 660 g 1320 ml 220 ml

Capri 37 185 g 555 g 555 g 1110 ml 185 ml

Granada 39 195 g 585 g 585 g 1170 ml 195 ml

Mallorca 3 56 280 g 840 g 840 g 1680 ml 280 ml

Die oben angeführte Richtwerttabelle ist unverbindlich.
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Werden nicht folgende Wasser - Werte eines Freiluft - Pools [Gesamt-Chloridgehalt max. 500 mg/l, freies Chlor von max. 
1,0 mg/L, pH–Wert 6,8–7,6 und Schwimmbadwassertemperatur max. 30°C] oder eines Hallenbades [Gesamt-Chloridgehalt 
max. 300 mg/l, freies Chlor von max. 0,7 mg/l, pH–Wert 7,0–7,4 und Schwimmbadwassertemperatur max. 30°C] eingehalten 
und mindestens wöchentlich durch entsprechend geeignete Analysegerätes (z. B.: Indikatorpapier-Messstreifen, elektr. 
Messgeräte etc. ) überprüft, dokumentiert und jährlich, nach Beendigung der Badesaison Wallner zur Kontrolle überbracht, ist 
der Auftragnehmer von seinen Gewährleistungs- und Garantieverp�ichtungen wie auch Schadensersatzansprüche hinsicht-
lich der Korrosion von Edel– und Leichtmetall-Bestandteilen der gesamten Poolanlage entbunden. Auch daraus entstehende 
Folgeschäden an Bauteilen (wie Filterpumpen, Dosieranlagen etc.) sind mit inbegriffen. Dies schließt auch die zusätzlichen 
Beschichtungsvarianten, wie z. B.: Pulverbeschichtung, Eloxalbeschichtung oder ähnlichen von Schwimmbadeinbauteile, 
Schwimmbadzubehör wie auch Schwimmbadüberdachungen mit ein. Des Weiteren kann bei Überschreitungen der oben 
angeführten Schwimmbadwasserwerte eine optische Beeinträchtigung der Ober�äche entstehen.

Bei Verwendung nicht von der Firma Kurt Wallner Kunststoffverarbeitungs GmbH angebotenen Wasseraufbereitungsmetho-
den wird keine Haftung übernommen sowie bei Verwendung von halbautomatischen Dosieranlagen und Salzelektrolysegerä-
ten ist zwingend die Einhaltung der Produktbeschreibung und Betriebsanleitung zu befolgen.

Saltmaster – CHLOR-DOSIERER
Was man machen sollte Was man NICHT machen sollte

Die Anlage nur dann einschalten, wenn die Filterpumpe Die emp�ndliche Membran der Sonden sollen niemals mit 
in Betrieb ist und die Wassertemperatur bei 19°C+ liegt. der Hand oder mit Gegenständen berührt werden.

Kalibrieren Sie den ORP-Regler nur mit einer dafür Das Kabel der Sonde verkürzen oder verlängern.
vorgesehenen Pufferlösung (z. B. 465mV).

Vor der Erst-Inbetriebnahme wird empfohlen den Chlorgehalt
händisch auf 0,5–0,8 mg/l einzustellen.

Wöchentliche Kontrolle des Chlor- und pH-Wertes von
0,5–1 mg/l und den pH-Wert von 7,0–7,4.

Die Dosierung erfolgt so, dass ab dem Minimum die Dosieranlage 18 Sek. das Chlor dosiert, danach steht 
sie ca. 5 Min., um den Wert zu messen. Dieser Vorgang wiederholt sich so lange bis der entsprechende 
Wert erreicht wird. Erst dann wird kein Chlor mehr dosiert und die LED-Anzeige „aktiv“ erlischt.

Kalibrierung
Dies dient für eine Testmessung der Sonde, um eine sinnvolle Reaktion auf die Pufferlösung mit dem 
endsprechenden Wert zu erhalten. Für die Kalibrierung wird die Pufferlösung mit z. B. 465mV verwendet. 
Zu beachten ist, dass die Pufferlösung Zimmertemperatur hat und nicht abgelaufen sein sollte.

Um den Saltmaster ORP-Regler richtig zu kalibrieren, folgen Sie diesen Schritten:

• Schalten Sie die Filterpumpe aus.

• Schließen Sie die Leitung der Wasserversorgung.

• Nehmen Sie die Sonde aus der Leitung heraus.

• Spülen Sie die Sonde kurz mit Wasser aus.

• Geben Sie die Sonde in die endsprechende Pufferlösung (465mV) und schwenken Sie diese.

•  Geben Sie dem ORP-Regler ein wenig Zeit, damit sich die Messung stabilisiert. Sollte nicht der 
entsprechende Wert (465mV) angezeigt werden gehen Sie wie folgt vor:

• Drücken Sie die Taste Menü, bis die LED-Anzeige Kalibrierung leuchtet.

• Das Display blinkt.

3. Kurzanleitung der Extras
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• Benützen Sie die Pfeiltasten, um den richtigen Wert einzustellen.

• Wenn der richtige Wert angezeigt wird, drücken Sie die Enter Taste.

• Spülen Sie die Sonde wieder kurz mit Wasser aus.

• Geben Sie die Sonde in die Leitung.

• Öffnen Sie die Leitung der Wasserversorgung.

• Schalten Sie die Filterpumpe wieder ein.

Empfohlen wird, dass die Kalibrierung alle 6–8 Wochen durchzuführen ist.

Sondenreinigung
Lose anhaftenden Schmutz mit feuchtem Tuch entfernen. Kalk-, Eisen- oder Manganablagerungen mit saurem Sondenreiniger 
(z. B. Essig-Wasser) entfernen. Sonde ca. 1 Min. in den Reiniger geben oder so lange bis die Ablagerung entfernt ist. Danach unter 
�ießendem Wasser gründlich abspülen und neu kalibrieren.

Fehlermeldungen

Der Chlor-Wert fällt und der gewünschte Wert wird nicht erreicht.

• Kontrolle der Filterlaufzeit und gegebenenfalls anpassen.

• Kontrolle pH-Wert und ggf. händisch nachdosieren.

• Wird kein Chlor gefördert, kann dies auch am Quetschschlauch liegen. Tauschen Sie diesen bei Bedarf aus.

• Bei weiteren Fragen unter 02288/2229 anrufen.

Chlor- Wert zeigt „0“ an.

• Die Sonde reinigen und neu kalibrieren.

• Kontrollieren, ob die Sonde korrekt angesteckt ist.

•  Kontrollieren, ob die Sonde defekt ist.

Durch die händische Messung ist zu wenig/viel Chlor enthalten.

• Der gewünschte Wert ist falsch eingestellt.

•  Hohe organische Belastung.

• Ausreichend Rück- und Nachspülen.

Einwinterung
• Wintern Sie das Becken ein.

• Drehen Sie die Filterpumpe ab.

• Nehmen Sie die Sonde aus der Leitung.

• Befüllen Sie den Aufbewahrungsbehälter mit Leitungs- oder
 Beckenwasser und geben Sie die Sonden hinein, um die
 Membran der Sonde vor dem Austrocknen zu schützen.

• Lagern Sie den ORP-Regler und die Sonden in den
 Wintermonaten in einem trockenen, frostsicheren Raum
 bei gleichbleibender Temperatur.

Weitere Informationen entnehmen
Sie bitte der Produktbeschreibung.

Kurzvideos und hilfreiche Anleitungen
�nden Sie auf www.wallnerpool.at
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Saltmaster – pH-Regler
Was man machen sollte Was man NICHT machen sollte

Die Anlage nur dann einschalten, wenn die Filterpumpe Die emp�ndliche Membran der Sonden sollen niemals mit 
in Betrieb ist und die Wassertemperatur bei 19° C+ liegt. der Hand oder mit Gegenständen berührt werden.

Kalibrieren Sie den ORP-Regler nur mit einer dafür Das Kabel der Sonde verkürzen oder verlängern.
vorgesehenen Pufferlösung.

Verwendet werden soll nur handelsübliches �üssiges
pH-Minus KEINE 30 %ige Salzsäure.

Wöchentliche Kontrolle des pH-Wertes von 0,5–1 mg/l
und den pH-Wert von 7,0–7,4.

Die Dosierung erfolgt so, dass ab dem Maximum die Dosieranlage 30 Sek. das �üssige pH-Minus dosiert danach steht sie ca. 
4,5  Min. um den Wert zu messen. Dieser Vorgang wiederholt sich so lange bis der entsprechende Wert erreicht wird. Erst dann 
wird kein pH-Minus mehr dosiert und die LED-Anzeige „aktiv“ erlischt. Wird die untere Grenze nicht eingehalten, stellt eine 
kurzfristige Unterschreitung in der Regel kein Problem dar. Sinkt der Wert jedoch weiter, sollten Sie gegebenenfalls Frischwasser 
zugeben, um den pH-Wert zu erhöhen.

Kalibrierung
Dies dient für eine Testmessung der Sonde, um eine sinnvolle Reaktion auf die Pufferlösung mit dem endsprechenden Wert zu 
erhalten. Für die Kalibrierung wird die Pufferlösung PH7 verwendet. Zu beachten ist, dass die Pufferlösung Zimmertemperatur 
hat und nicht abgelaufen ist.

Um den Saltmaster ph-Regler richtig zu kalibrieren, folgen Sie diesen Schritten:

• Schalten Sie die Filterpumpe aus.

• Schließen Sie die Leitung der Wasserversorgung.

• Nehmen Sie die Sonde aus der Leitung heraus.

• Spülen Sie die Sonde kurz mit Wasser aus.

• Geben Sie die Sonde in die endsprechende Pufferlösung (PH7) und schwenken Sie diese.

•  Geben Sie dem pH-Regler ein wenig Zeit, damit sich die Messung stabilisiert. Sollte nicht der entsprechende Wert (7) angezeigt 
werden gehen Sie wie folgt vor:

• Drücken Sie die Taste Menü, bis die LED-Anzeige Kalibrierung leuchtet.

• Das Display blinkt.

• Benützen Sie die Pfeiltasten, um den richtigen Wert einzustellen.

• Wenn der richtige Wert angezeigt wird, drücken Sie die Enter Taste.

• Spülen Sie die Sonde wieder kurz mit Wasser aus.

• Geben Sie die Sonde in die Leitung.

• Öffnen Sie die Leitung der Wasserversorgung.

• Schalten Sie die Filterpumpe wieder ein.

Empfohlen wird, dass die Kalibrierung alle 6–8 Wochen durchzuführen ist.

Verantwortungsbereich des Benutzers
• Die elektrische Versorgung ist abgeschlossen und funktioniert.

• Ober- und Untergrenze sind richtig eingestellt.

• Tasten zu kurz gedrückt (ca. 1–2 Sek. drücken).
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Fehlermeldungen

L1 bedeutet, dass in der vorgesehenen Zeit der Sollwert nicht erreicht wurde.

• Schalten Sie das Gerät aus und ein.

• Kontrolle Filterpumpen-Laufzeit, Quetschschlauch und Füllstand Kanister.

• Die Fehlermeldung erlischt automatisch und der pH-Regler beginnt von neu zu dosieren.

L2 bedeutet, dass die maximale Anzahl der Dosierzyklen erreicht wurde.

• Nehmen Sie den pH-Regler im eingeschalteten Zustand vom Strom.

• Drücken Sie die Ein/Aus- und die Enter-Taste, halten Sie diese während Sie das Gerät wieder einstecken.

Ursachen dafür könnten sein:

• Abgelaufene Pufferlösung.

• Falsche Messung durch schlechte Kalibrierung.

• Schmutzige, beschädigte oder defekte Sonde.

• Nicht angeschlossene Sonde.

• Fehlercode 14 – Sonde nicht erkannt.

• Zu geringe Wassertemperatur.

• Höherer Verbrauch nach frischer Befüllung.

• Defekter Schlauchquetschschlauch.

• Undichtes Dosierventil oder Förderleitung /Schlauch.

• Leerer Kanister.

Sondenreinigung
Lose anhaftenden Schmutz mit feuchtem Tuch entfernen. Kalk-, Eisen- oder Manganablagerungen mit saurem Sonden-Reiniger 
(z. B. Essig-Wasser) entfernen. Sonde ca. 1 Min. in den Reiniger geben oder so lange bis die Ablagerung entfernt ist. Danach unter 
�ießendem Wasser gründlich abspülen und neu kalibrieren.

Einwinterung
• Wintern Sie das Pool ein.

• Drehen Sie die Filterpumpe ab.

• Nehmen Sie die Sonde aus der Leitung.

• Befüllen Sie den Aufbewahrungsbehälter mit Leitungs- oder
 Beckenwasser und geben Sie die Sonden hinein um die Membran
 der Sonde vor dem Austrocknen zu schützen.

• Lagern Sie den pH-Regler und die Sonden in den Wintermonaten
 in einem trockenen, frostsicheren Raum bei gleichbleibender
 Temperatur.

Weitere Informationen entnehmen
Sie bitte der Produktbeschreibung.

Kurzvideos und hilfreiche Anleitungen
�nden Sie auf www.wallnerpool.at
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Saltmaster – AQUAFRESH
Was man machen sollte Was man NICHT machen sollte

Die Anlage nur dann einschalten, wenn die Filterpumpe in Betrieb Nach direkter Zugabe von Salz ins Becken das Gerät nicht in
ist bzw. ein Durch�uss des Zellengehäuses garantiert ist. Betrieb nehmen. Ein Wrtezeit von mind. 24 Std. abwarten.

Nur geeignetes Salz (Siede- oder Gewerbesalz) oder Meersalz Die Zelle nicht mit einer zu hoch konzentrierten Säure
in das Wasser geben. reinigen (max. 10 % Salzsäure).

Das Gerät vor jeder Betätigung am 6-Wege-Ventil ausschalten. Die Zelle nicht reinigen, wenn das Gerät in Betrieb ist.

Die Salzmenge soll ca. 1,5–2 kg/m3 oder 5 kg/m3 (je nach Speise- oder Viehsalz ist untersagt.
Zellentype; abhängig von der Platinenanzahl) haben. 

Die Betriebszeit liegt bei 10m3 ca. bei 1 Std. bei einer Das Gerät nicht in Betrieb nehmen, wenn kein Wasserdurch-
Leistung von 60 %. �uss der Zelle gewährt ist.

Salzgehalt
Der ideale Salzgehalt liegt bei 0,15 %. Unter 0,1 % ist es von Nachteil für den einwandfreien Betrieb des Gerätes und kann zu 
Schäden an der Elektrolysezelle führen. Im Laufe der Badesaison verringert sich der Salzgehalt durch Rückspülen, Spritzwasser 
oder Frischwasser. Um zu häu�ge Kontrollen zu vermeiden und einen Sicherheitsspanne zu haben wird empfohlen eine höhere 
Menge an Salz bei der Inbetriebnahme dem Beckenwasser beizumengen.

Vor der Inbetriebnahme
Geben Sie dem Poolwasser ca. 1,5 kg bis 2 kg/m³ (oder 5 kg/m³) Gewerbe- oder Meersalz direkt bei. Erst nachdem sich das Salz 
vollständig aufgelöst hat, wird der Aquafresh eingeschaltet (ca. 24 Std. Wartezeit ab Zugabe).

Wichtiger Hinweis: Der Aquafresh darf nur eingeschaltet werden, wenn die Filterpumpe 
in Betrieb und ein Durch�uss des Zellengehäuses gewährleistet ist.

Inbetriebnahme und Reinigung
• Bereiten Sie einen Behälter mit 9 Teilen Wasser und 1 Teil 30 %iger Salzsäure vor.

• Schalten Sie den Aquafresh und die Filterpumpe aus.

• Schließen Sie die Wasserversorgung der Zelle.

•  Schrauben Sie den Zellendeckel ab und nehmen Sie die Elektrolysezelle sorgfältig aus dem Zellengehäuse und legen Sie diese 
in den vorbereiteten Behälter.

• Nach ca. 20 Min. herausnehmen.
 • Sollte die Zelle nicht sauber sein den Vorgang wiederholen.

• Ist die Zelle sauber, stecken Sie die Zelle wieder sorgfältig in das Gehäuse.

• Einschub beachten – Flow-Sensor muss oben sein.

• Schrauben Sie den Zellendeckel wieder zu.

• Öffnen Sie die Wasserversorgung der Zelle.

• Schalten Sie die Filterpumpe und den Aquafresh erst wieder ein, wenn das Gehäuse mit Wasser befüllt ist.

Zu beachten ist, dass die Mischung der Reinigung richtig zusammengesetzt ist. Für die Reinigung sollen keine Gegenstände 
verwendet werden. Kein mechanisches Reinigen!
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Betrieb
Inbetriebnahme: Aquafresh einschalten. Potentiometer nach rechts drehen, bis sich die Monitornadel im Kontrollmonitor in der 
gewünschten Einstellung be�ndet bzw. mit digitaler Anzeige (alle Lampen leuchten) bzw. gewünschte %-Einstellung.

Kontrolle der Chlorproduktion: Den Chlorgehalt des Poolwassers regelmäßig prüfen und dementsprechend die Chlorprodukte 
des Saltmasters und die Filterzeit einstellen. Der ideale Chlorgehalt im Pool liegt zwischen 0,4 und 1 ppm. Eine Wartezeit von 
mind. 24 – 48 Stunden abwarten.

Den Aquafresh vor jedem Eingriff im 6-Wege-Ventil ausschalten.

Achten Sie darauf, dass der Wasserdurch�uss durch das Zellengehäuse gewährleistet ist.

Verantwortungsbereich des Benutzers
• Die elektrische Versorgung ist abgeschlossen und funktioniert.

• Der Ein/Aus-Schalter ist in der richtigen Position.

• Die Sicherung ist in Ordnung (roten Sicherungsknopf betätigen = rechts unter Gehäuse).

• Die Chlorproduktion und die Zeitschaltuhr/Filterpumpe sind richtig eingestellt.

• Die Zelle ist sauber und das Zellengehäuse komplett mit Wasser gefüllt (Sensor unter Wasser).

Einwinterung
• Wintern Sie das Pool ein.

• Drehen Sie die Filterpumpe ab.

• Entleeren Sie das Zellenhgehäuse.

• Befüllen Sie den Aufbewahrungsbehälter mit Leitungs- oder
 Beckenwasser und gebenSie die Sonden hinein um die Membran
 der Sonde vor dem Austrocknen zu schützen.

• Lagern Sie das Gerät „AQUAFRESH“ und die Elektrolysezelle in den Wintermonaten
 in einem trockenen, frostsicheren Raum bei gleichbleibender Temperatur.

Weitere Informationen entnehmen
Sie bitte der Produktbeschreibung.

Kurzvideos und hilfreiche Anleitungen
�nden Sie auf www.wallnerpool.at
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Bayrol – POOL-RELAX
Inbetriebnahme
• Zu Beginn darauf achten, dass die Beckenwassertemperatur min. 19° C beträgt und die Technik schon in Betrieb ist.

• Bringen Sie den pH-Wert des Beckenwassers auf 7,2, mittels aufgelöstem pH-Minus/Plus Granulat.

• Bringen Sie erst dann den Chlor-Wert des Schwimmbadwassers auf den gewünschten Wert an freiem Chlor
 (Empfehlung: zwischen 0,5 und 1 mg/l) mittels aufgelöstem Chlor Granulat.

•  Während Sie pH- und Chlor-Wert im Beckenwasser einstellen, können Sie parallel die pH- und die 
Redox-Sonde in die entsprechende Pufferlösung legen, damit sich diese an die Temperatur gewöhnt. 
Wenden Sie für beide Elektroden eine Einpunktkalibrierung an.

•  Der händisch eingestellte Redox-Wert kann als Sollwert übernommen werden. Die Voraussetzung dafür ist, dass 
der pH-Wert sich nahe dem Sollwert be�ndet und die Redox-Sonde kalibriert ist. Da die Redoxmessung sehr träge 
reagieren kann, unbedingt ausreichend lange warten bis sich der mV Messwert tatsächlich stabilisiert hat!

•  Sobald sich pH- und Redox-Wert im Beckenwasser nahe den Sollwerten bewegen, können Sie die 
Regelungen der beiden Regelmodule auf automatische Dosierung stellen.

•  Empfohlen wird, das Regelverhalten über einen gewissen Zeitraum zu überwachen und ggf. an die 
vorherrschenden Bedingungen im Becken anzupassen. Das gilt insbesondere, wenn die momentan im 
Becken vorliegenden Werte noch stark von den Sollwerten abweichen.

Wartungsplan
Monatliche Wartung:
• Sichtprüfung Dichtheit aller Dosierleitungen und Schläuche.

• Kontrolle Filtersieb, ggf. Reinigung.

• Überprüfung der Wasserwerte, ggf. Nachjustierung der Einstellungen.

Vierteljährliche Wartung:
• Sichtprüfung Dichtheit aller Dosierleitungen und Schläuche.

• Kontrolle Filtersieb, ggf. Reinigung.

• Überprüfung der Wasserwerte, ggf. Nachjustierung der Einstellungen #.

• Kalibrieren der pH- und Redox-Elektroden mit den entsprechenden Pufferlösungen.

Jährliche Wartung:
• Sichtprüfung Dichtheit aller Dosierleitungen und Schläuche.

• Kontrolle Filtersieb, ggf. Reinigung.

• Überprüfung der Wasserwerte, ggf. Nachjustierung der Einstellungen.

• Austausch und Kalibrieren der pH- und Redox-Elektroden mit frischen Pufferlösungen.

• Austausch der Schläuche der Dosierpumpen.

Außerbetriebnahme / Überwinterung der Anlage

Dosiersystem

•  Ist die Technik noch in Betrieb steckt man die Sauglanzen in warmes Wasser, um die Pool Relax durchzuspülen. Ist die Technik 
nicht mehr in Betrieb soll ein Durch�uss simuliert werden, indem man den grünen Stecker in der Pool Relax umsteckt in den 
Flow-Stecker, um die Anlage durchzuspülen.

• Die Pool Relax von der Zeitschaltuhr nehmen, der Dauerstrom kann bestehen bleiben, um Kondenswasser zu vermeiden.

• Das Schlauchset lösen, um ein dauerhaftes Verformen der Schläuche zu verhindern.
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Messsystem

• Nehmen Sie die Sonden aus der Leitung (Messkammer)

•  Befüllen Sie den Aufbewahrungsbehälter mit Leitungs- oder Beckenwasser und geben Sie die 
Sonden hinein um die Membran der Sonde vor dem Austrocknen zu schützen

Kalibrierung pH-Elektrode
Die pH-Elektrode der Pool Relax muss vierteljährlich kalibriert werden um etwaige 
Abweichungen des Messverhaltens einzuschränken.

Ablauf der 1-Punkt Kalibrierung pH:

Die 1-Punktkalibrierung erfolgt im Hauptmenü (Kunde), geben Sie den Code „1234“ ein. Hier ist 
das Menü „Messung & Regelung“ und dann das Menü „Kalibrierung“ anzuwählen.

• Elektrode in pH-7 Pufferlösung tauchen und schwenken.

• Warten, bis Akt. Messwert pH stabil steht und sich nicht mehr ändert.

• Bei Kal.-Wert den Wert der Pufferlösung (7) eingeben und mit OK bestätigen.

• Drücken Sie auf Weiter, um die Kalibrierung zu starten

•  Die nun angezeigte Seite zeigt die Parameter Elektroden-Steilheit und Offset (Nullpunkt-Verschiebung). 
Diese Werte können hier zwar angepasst werden, eine Änderung ist aber nicht nötig.

• Drücken Sie auf „Fertig“, um die Kalibrierung zu beenden.

1-Punkt Kalibrierung pH Kalibrier-Eingaben

Parameter Bedeutung Einstellung

Kal.-Wert  pH pH-Referenzwert für die Kalibrierung 7,00 bei Verwendung der Pufferlösung
 • pH 7 bei Verwendung der Pufferlösung

Akt. Messwert  pH-Anzeige des aktuell gemessenen pHWerts Nicht möglich

pH Elektrode Steilheit der pH-Elektrode Wird während der Kalibrierung berechnet

Akt. Messsignal pH Aktuelle Abweichung der Messsignals pH Nicht möglich
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Kalibrierung Redox-Elektrode
Die Redox-Elektrode des Pool Relax muss vierteljährlich kalibriert werden um etwaige 
Abweichungen des Messverhaltens einzuschränken.

Die 1-Punktkalibrierung erfolgt im Hauptmenü (Kunde). Hier ist das Menü Messung & Regelung 
und dann das Menü Kalibrierung anzuwählen.

Ablauf der 1-Punkt Kalibrierung Redox:

• Elektrode in 465 mV-Pufferlösung tauchen und schwenken.

• Warten, bis Akt. Messwert mV stabil steht und sich nicht mehr ändert.

• Bei Kal.-Wert den Wert 465 eingeben und mit OK bestätigen.

• Drücken Sie auf Weiter, um die Kalibrierung zu starten

•  Die nun angezeigte Seite zeigt die Parameter Elektroden-Steilheit und Offset-(Nullpunkt-)Verschiebung. 
Diese Werte können hier zwar angepasst werden, eine Änderung ist aber nicht nötig.

• Drücken Sie auf „Fertig“, um die Kalibrierung zu beenden.

1-Punkt Kalibrierung mV Kalibrier-Eingaben

Parameter Bedeutung Einstellung

Kal.-Wert mV  Redox-Referenzwert der Pufferlösung 465 mV
 für die Kalibrierung.

Akt. Messwert mV  Anzeige des aktuell gemessenen Redox-Werts Nicht möglich

Alarm Wird ausgelöst, … Blockierung der Dosierung Bemerkungen

Oberer Alarm (pH, mV)  wenn ein Messwert Nur bei Dosierrichtung D+ Blockierung wird aufgehoben,
 oberhalb der eingestellten (nur für das betroffene Modul) sobald der Messwert wieder
 Alarm-Grenze liegt.  unter die obere Alarmgrenze
   sinkt.

Unterer Alarm (pH, mV)  wenn ein Messwert Nur bei Dosierrichtung D– Blockierung wird aufgehoben,
 unterhalb der eingestellten (nur für das betroffene Modul) sobald der Messwert wieder
 Alarm-Grenze liegt.  über die untere Alarmgrenze
   steigt.

>

Alarm-Überwachung
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Alarm Wird ausgelöst, … Blockierung der Dosierung Bemerkungen

Flow-Alarm wenn kein Messwasser- Ja (für alle Regel-Module). Nach Rückkehr des Flow-
(Automatische Durch�uss vorhanden ist.  Signals und Ablauf der Ein-
Quittierung)   schaltverzögerung wird die 
   Dosierung wieder freigegeben.
   Eine Quittierung des Alarms ist 
   nicht erforderlich.

Flow-Alarm wenn kein Messwasser- Ja (für alle Regel-Module). Man muss einen Regel�uss
 (Manuelle Durch�uss vorhanden ist  erzwingen, in dem man den
Quittierung) bei ununterbrochen  mittleren Kugelhahn etwas
 laufender Filterpumpe.  schließt. 

Niveau-Alarm wenn ein Kanister mit Ja (für alle Regel-Module). Nach Rückkehr des Niveau-
(pH, mV, O2) P�egeprodukt leer ist Kann im Menü Alarm- Signals wird die Dosierung
 (Sauglanze im Produkt- Einstellungen“ deaktiviert wieder freigegeben.
 kanister gibt Leermelde- werden.
 signal).

Dosierzeit-Alarm wenn es trotz kontinuier- Ja (nur für das Nach Quittierung des Dosier-
(pH, mV) licher Dosierung nicht betroffene Modul). zeit-Alarms in der Alarm-
 gelingt, innerhalb einer vor-  Übersicht wird die Dosierung
 gegebenen Zeit den einge-.  wieder freigegeben. 
 stellten Sollwert zu erreichen.
 In diesem Fall wird die
 weitere Dosierung blockiert.

Einschalt- nach dem Einschalten des Ja (für alle Regel-Module). Durch Quittierung wird die 
Verzögerung Pool Relax-Gerätes bzw. nach  Einschaltverzögerung
 einem Flow-Alarm läuft  votzeitig beendet.
 zunächst eine einstellbare 
 Verzögerungszeit ab, damit
 sich alle Messwerte stabili-
 sieren können. Meistens
 handelt es sich um 5 Min.

Batterie-Alarm wenn die Spannung der Nein. Die Puffer-Batterie versorgt 
 eingebauten Puffer-Batterie  Echtzeituhr und permanenten
 im Pool Relax-Gerät unter den  Datenspeicher im ausge-
 Grenzwert von 2,70 V sinkt.   schalteten Zustand.

Hinweis: Sämtliche Alarme werden mit einer Alarm-Verzögerung von 5 sek. angezeigt. Ebenso werden sie erst gelöscht, 
wenn die Alarm-Ursache für mindestens 5 sek. beseitigt wurde. Die Alarm-Verzögerung für den Flow-Alarm kann im Menü 
„Alarm-Einstellungen“ verlängert werden.
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pH-Messung

Störungskategorie Mögliche Ursache Störungsbehebung

pH-Kontrollmessung und Anzeige  Kalibrierung fehlerhaft oder Neu-Kalibrierung durchführen.
am Gerät zeigen Differenzen. liegt lange zurück.

Kalibrierfehler bei der Fehlerhafte Eingabe der Kalibrierung wiederholen.
pH-Kalibrierung. Kalibrierwerte.

 Elektrode verschmutzt Elektrode mit Wasser spülen. Lässt
 oder defekt. sich die Elektrode danach nicht
  kalibrieren, muss sie erneuert
  werden.

pH-Regelung / pH-Dosierung

Störungskategorie Mögliche Ursache Störungsbehebung

Am Gerät wird eine Dosierleistung von  Die Dosierung ist durch einen Alarm-Ursache beseitigen
0 % angezeigt, obwohl eine Abweichung Alarm blockiert (Flow-, Niveau- Alarm quittieren.
zwischen Ist- und Sollwert vorliegt. oder Dosierzeit-Alarm).

 Einschaltverzögerung läuft noch. Ende der Einschaltverzögerung
 Kalibrierwerte. abwarten.

Die Dosierpumpe arbeitet, es erfolgt Behälter ist leer. P�egeprodukt erneuern.
aber keine pH-Korrektur.  
 Dosierpumpe zieht Luft.

pH-Wert schwankt um den Sollwert.  Dosierleistung der Größeren Wert für den p-Bereich
 pH-Regelung ist zu hoch. einstellen (Dosierleistung verringert
  sich).
  Eine Reduzierung der Minimal-
  Einschaltdauer verhindert eine
  Überdosierung.

pH-Wert weicht über längere Zeit  Dosierleistung der Kleineren Wert für den p-Bereich
vom Sollwert ab. pH-Regelung ist zu gering. einstellen (Dosierleistung erhöht
  sich).
  Eine Erhöhung der Minimal-
  Einschaltdauer hat eine schnellere
  Annäherung zum Sollwert zur Folge.

Redox-Messung

Störungskategorie Mögliche Ursache Störungsbehebung

Redox-Potential stimmt nicht mit der Kalibrierung fehlerhaft Neu-Kalibrierung durchführen.
Kontrollmessung überein. oder liegt lange zurück.

Kalibrierfehler bei der Fehlerhafte Eingabe Kalibrierung wiederholen.
Redox-Kalibrierung. der Kalibrierwerte.  

 Elektrode verschmutz Elektrode mit Wasser spülen. Lässt
 oder defekt. sich die Elektrode danach nicht kali-
  brieren, muss sie erneuert werden.

>

Fehlersuche und -beseitigung
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Redox-Regelung (Chlor- bzw. Bromdosierung)

Störungskategorie Mögliche Ursache Störungsbehebung

Redox-Potential schwankt  Dosierleistung der Redox- Größeren Wert für den p-Bereich
um den Sollwert. Regelung ist zu hoch. einstellen (Dosierleistung verringert
  sich).
  Eine Reduzierung der Minimal-
  Einschaltdauer verhindert eine
  Überdosierung.

Redox-Potential weicht über  Dosierleistung der Redox- Kleineren Wert für den p-Bereich
längere Zeit vom Sollwert ab. Regelung ist zu gering. einstellen (Dosierleistung erhöht
  sich).
  Eine Erhöhung der Minimal-
  Einschaltdauer hat eine schnellere
  Annäherung zum Sollwert zur Folge.
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Bayrol – AUTOMATIC SALT „BAYROL AS 5“

Dosieranlage Automatic Salt „Bayrol AS 5”
Die Bayrol Automatic Salt AS5 ist ein vollautomatisches Salzelektrolyse-System für Salzwasser-Pools mit bis zu ca. 80 m³ 
Wasser. Sie produziert selbstständig Chlor aus gelöstem Salz und sorgt dadurch für eine gleichbleibend hohe Wasserqualität 
– ganz ohne manuelles Chlorgeben. Das System misst und reguliert kontinuierlich den pH-Wert und den Desinfektionsmittel-
Gehalt (Redox), um optimale Wasserwerte zu halten. Die Bedienung erfolgt über ein großes 4,3” Touch- Display mit intuitiver 
Menüführung; viele Modelle bieten integriertes WLAN zur Fernüberwachung und Steuerung per Smartphone. Dank der smarten 
Bauweise (Smart & Easy-Connector) ist die Montage vergleichsweise einfach, und das Gerät arbeitet bereits ab niedrigem 
Salzgehalt (ab etwa 1,5 g/l).

Mögliche Störungen / Störungsbehebung:

1. Kein oder zu geringer Chlorgehalt

 • Salzgehalt prüfen (Sollwert ca. 1,5–3,5 g/l).

 • Elektrolysezelle auf Verschmutzung oder Verkalkung kontrollieren.

 • Durch�uss prüfen (Pumpe läuft, Filter sauber).

 • Produktionsleistung im Menü erhöhen.

 • Wassertemperatur beachten (bei kaltem Wasser reduzierte Leistung).

2. Fehlermeldung „Salzgehalt zu niedrig“

 • Salz nach Herstellerangabe nachdosieren.

 • Wasser vollständig umwälzen lassen.

 • Salzsensor bzw. Zelle reinigen.

3. pH-Wert wird nicht korrekt geregelt

 • pH-Elektrode kalibrieren (Pufferlösungen pH 7 / pH 4).

 • pH-Minus-Kanister prüfen (leer / Luft im Schlauch).

 • Dosierschlauch und Einspritzstelle kontrollieren.

4. Redox-Wert unplausibel

 • Redox-Elektrode reinigen und neu kalibrieren.

 • Elektrode auf Alterung prüfen (Verschleißteil).

 • Starke organische Belastung (z. B. Algen, Badebetrieb) berücksichtigen.

5. Durch�uss- oder Strömungsfehler

 • Filter reinigen/rückspülen.

 • Ventile und Bypassstellung prüfen.

 • Durch�usssensor auf Verschmutzung kontrollieren.

6. Elektrolysezelle meldet Störung

 • Zelle entnehmen und vorsichtig entkalken.

 • Steckverbindungen prüfen.

 • Laufzeit der Zelle (Betriebsstunden) beachten.

7. Gerät startet nicht / Display dunkel

 • Stromversorgung und Sicherung prüfen.

 • Netzstecker und Anschluss kontrollieren.

 • Reset durchführen (kurzzeitig vom Netz trennen).
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8. WLAN / App-Verbindung nicht möglich

 • WLAN-Signalstärke prüfen.

 • Router-Einstellungen (2,4 GHz) beachten.

 • Gerät neu koppeln.

Tipp: Regelmäßige Wartung (Reinigung & Kalibrierung der Elektroden) verhindert die meisten Störungen und verlängert die 
Lebensdauer der Anlage deutlich.

Empfohlene Wartungsintervalle

• Sichtprüfung: monatlich

• Elektroden kalibrieren: alle 2–3 Monate

• Elektrolysezelle reinigen: nach Bedarf

• Komplettservice: 1x jährlich

Bayrol – CHLOR-pH WIFI

Dosieranlage Chlor-pH Wi� von Bayrol
Die Bayrol CL-pH WiFi ist eine automatische Mess- und Dosieranlage zur zuverlässigen Regelung von pH-Wert und freiem 
Chlor in privaten Pools. Das System misst kontinuierlich die Wasserwerte und dosiert bei Bedarf �üssiges Chlor und pH-Minus 
vollautomatisch. Dank integrierter WLAN-Schnittstelle ist eine komfortable Überwachung und Einstellung per App oder 
Webbrowser möglich. Die Anlage überzeugt durch präzise Sensorik, einfache Bedienung und hohe Betriebssicherheit – ideal für 
eine konstante Wasserqualität bei minimalem P�egeaufwand.

Mögliche Störungen / Störungsbehebung:

1. Chlorwert zu niedrig / keine Chlorzugabe

 • Chlorkanister prüfen (leer / falsches Produkt).

 • Ansaugschlauch und Rückschlagventil auf Luft oder Verstopfung prüfen.

 • Dosierpumpe auf Förderleistung testen.

 • Chlor-Sollwert und Regelparameter kontrollieren.

 • Chlor-Elektrode reinigen und ggf. neu kalibrieren.

2. pH-Wert wird nicht korrekt geregelt

 • pH-Minus-Kanister prüfen (leer/kristallisiert).

 • Dosierschlauch und Einspritzstelle kontrollieren.

 • pH-Elektrode reinigen und kalibrieren (pH 7 /pH 4).

 • Sollwert-Einstellung prüfen.

 • Elektrode auf Alterung prüfen.

3. Unplausible Messwerte (Chlor / pH)

 • Elektroden verschmutzt > reinigen.

 • Elektroden falsch gelagert > rehydrieren.

 • Starke Wasserbelastung (Badebetrieb, Gewitter, Algen).

 • Messzelle auf Verschmutzung prüfen.
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4. Fehlermeldung Durch�uss / kein Messwasser

 • Umwälzpumpe prüfen.

 • Filter reinigen/rückspülen.

 • Bypass richtig einstellen.

 • Durch�ussschalter reinigen oder austauschen.

5. Dosierpumpe läuft nicht

 • Stromversorgung prüfen.

 • Sicherung / Geräteschutz prüfen.

 • Dosierpumpe im Menü deaktiviert?

 • Blockade oder Luft im Schlauch beseitigen.

6. Überdosierung von Chlor oder pH

 • Sollwerte überprüfen.

 • Regelparameter (Hysterese, Zeitverzögerung) anpassen.

 • Elektrodenkalibrierung kontrollieren.

 • Einspritzstellen auf Rücksaugen prüfen.

7. WLAN/App-Verbindung nicht möglich

 • WLAN-Signalstärke prüfen (2,4 GHz erforderlich).

 • Routereinstellungen prüfen.

 • Gerät neu verbinden / neu starten.

 • Firmwarestand prüfen.

8. Gerät startet nicht / keine Anzeige

 • Netzspannung und Steckdose prüfen.

 • Sicherung/FI-Schalter prüfen.

 • Reset durchführen (Netz kurz trennen).

Tipp: Die meisten Störungen lassen sich durch regelmäßige Reinigung und Kalibrierung 
der Elektroden sowie durch Kontrolle der Chemikalienversorgung vermeiden.

Empfohlene Wartungsintervalle

• Sichtprüfung: monatlich

• Elektroden reinigen und kalibrieren: alle 2 Monate

• Chlor-Elektrolyt prüfen: monatlich

• Komplettservice: 1x jährlich

32



Gegenstromanlage

Inbetriebnahme
• Befüllen Sie das Pool und nehmen dieses in Betrieb.

• Schalten Sie die Gegenstromanlage erst ein, wenn diese mit Wasser befüllt ist.

Durch einen Regler oder Schieber kann Luft zugeschaltet werden, die eine stärkere Massagewirkung zur Folge hat.

Durch einen Regler oder Schieber kann die Strömungsstärke mechanisch gedrosselt werden.

Hinweis: Ein Trockenlauf der Gegenstromanlage kann die Gleitringdichtung in der Pumpe zerstören.

Fehlersuche und -beseitigung

Funktionsstörung Mögliche Ursache Störungsbehebung

Pumpe läuft sehr laut und  Falsche Drehrichtung Motor im Klemmkasten umpolen
bringt wenig Leistung. des Motors. und damit die Laufrichtung ändern.

 Motorlüfter streift an der Lüfterhaube
 Lüftungshaube oder es liegt richtig montieren.
 ein Lagerschaden vor.

Pumpe läuft nur schwer  Eine stromführende Zuleitungen und Sicherungen
und langsam an. Phase fehlt. kontrollieren.

Beim Einschalten springen  Falsche oder defekte Kontrollieren Sie die Verkabelung und
die Sicherungen heraus. Sicherungen. den Motor auf optische Mängel.

Kreiselpumpe lässt sich vom  •  Faltschlauch ist geknickt. Prüfen Sie, ob die Kreiselpumpe vom
Pool aus nicht einschalten. •  Sicherungen/Stromzufuhr. Schaltkasten aus schaltbar ist.
 •  Motorschutzschalter. Schaltschlauch wenn möglich kürzen,
 •  Schaltschlauch zu lang. Schaltschlauch vom Pool aus durch-
 •  Wasser im Schaltschlauch. blasen bzw. tauschen.

Luftventil. Verschmutzt. Während des Betriebes Luftventil
  abschrauben und ausspülen, ggf. 
  austauschen.

Einwintern
• Pool einwintern.
 •  Den Wasserspiegel 15–20 cm unter.
     die Gegenstromanlage absenken.

• Entleerungsschrauben öffnen (mit M13 Schlüssel),
 damit das Wasser ab�ießen kann.

Wartung
Die Gegenstromanlage selbst ist weitestgehend
wartungsfrei, jedoch müssen alle Teile sauber und
möglichst trocken gehalten werden.
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Wärmepumpe Element
Inbetriebnahme
• Bypass vollständig öffnen (1-er Vorlauf 2/3 geöffnet, 2-er Kugelhahn ist 1/3 offen, 3-er Rücklauf komplett offen)

• Elektrische Stromversorgung zum Gerät einschalten und Gerät mittels Schalter einschalten.

•  Filterpumpe einschalten, um die Wärmepumpe mit Wasser zu versorgen. Auf Wasseraustritt prüfen, und Durch�uss 
vom und zum Pool prüfen. Nach einigen Minuten Betrieb prüfen, ob die am Gerät austretende Luft kühler ist.

•  Sobald die eingestellte Temperatur erreicht ist, schaltet sich das Gerät einfach aus. Das Gerät läuft nun 
automatisch an (solange die Filterpumpe läuft), wenn die Temperatur im Pool um mehr als 1 Grad Celsius 
unter die eingestellte Temperatur absinkt.

Verzögerung – das Gerät ist zum Schutz der Komponenten des Steuerkreises und zur Verhinderung eines ständigen 
Wiederanlaufens bzw. ein Flattern des Schützes mit einer eingebauten Verzögerung ausgestattet. Diese Verzögerung führt zu 
einem automatischen Wiederanlauf des Geräts nach jeder Unterbrechung des Stromkreises. Auch eine kurze Unterbrechung 
aktiviert diese Verzögerung und verhindert ein Anlaufen des Geräts bis zum Ablauf des dreiminütigen Countdowns.

Überprüfung durch den Betreiber

Die folgenden Grundregeln zur Überprüfung werden empfohlen:

• Sorgen Sie dafür, dass das Gerät für künftiges Service von vorne frei zugänglich ist.

• Die Umgebung der Wärmepumpe sollte frei von allen Fremdkörpern sein.

• P�anzen und Gebüsche sollten immer geschnitten und nicht in der Nähe der Wärmepumpe angeordnet sein.

•  Rasensprengerköpfe dürfen nicht auf die Wärmepumpe regnen, um Korrosion und Beschädigung zu vermeiden. Falls 
erforderlich, ist ein Abweisblech anzubringen.

•  Wenn das Gerät unter einem sehr steilen Dach oder einem Dach ohne Dachrinne aufgestellt ist, sollte eine Dachrinne oder ein 
Ableitblech angebracht werden, damit das laufende Wasser nicht auf das Gerät läuft.

•  Wenn ein Teil der Wärmepumpe unter Wasser geraten ist, darf sie nicht mehr verwendet werden. Es ist unverzüglich ein Termin 
mit einem Techniker auszumachen um Teile, die unter Wasser gestanden sind zu kontrollieren und ggf. zu tauschen.

Hinweis: Die Bypass Einstellung sollte über das ganze Jahr nicht verändert werden.

Kondenswasser

Die Wärmepumpe erzeugt während des Betriebs Kondensat (Wasser). Die Kondensation erhöht 
sich mit steigender Luftfeuchtigkeit im Freien. Folgendes sollte regelmäßig geprüft werden, um 
einen ordnungsgemäßen Ablauf des Kondensates zu gewährleisten:

•  Visuelle Prüfung der Ab�ussöffnung im Boden auf Fremdkörper, die die Öffnung verlegen 
könnten, bzw. gegebenenfalls Entfernung solcher Fremdkörper.

•   Freihalten des Zu- und Abluftbereichs von Fremdkörpern zur Sicherstellung der freien 
Luftzirkulation durch die Wärmepumpe. Ein Sammeln der Abluft des Kühlers und 
Wiederansaugung bei den seitlichen Lamellen ist zu verhindern und auch den hinteren Lamellen.

Im Normalbetrieb kann bei hoher Luftfeuchtigkeit das Kondenswasser mehrere Liter pro Stunde betragen. 
Wenn der Kondensatab�uss weiterhin aus der Bodenwanne austritt, wenn die Wärmepumpe mehr als 
eine Stunde lang außer Betrieb ist, könnte eine undichte Stelle in der internen Verrohrung vorliegen. Zur 
Untersuchung des Problems ist ein quali�zierter Wärmepumpentechniker beizuziehen.

Wärempumpe einwintern

Sobald die Wärmepumpe nicht mehr verwendet wird, muss diese frostsicher gemacht werden.

• Wintern Sie das Pool ein.

• Lassen Sie den Bypass geöffnet.

• Drehen Sie die Wärmepumpe ab.

• Öffnen Sie die Kugelhähne an der Wärmepumpe, um das Wasser auszulassen.

• Öffnen Sie ebenfalls die Verschraubungsteile direkt an der Wärmepumpe, um das Restwasser auszulassen
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Wärmetauscher
Wichtige Hinweise im Umgang mit dem Wärmetauscher
Der Wärmetauscher ist nach dem Stand der Technik und den anerkannten sicherheitstechnischen Regeln gebaut.

Dennoch können bei seiner Verwendung Gefahren entstehen und zwar:

• Verletzung des Bedieners oder Dritter.

• Beeinträchtigungen am Wärmetauscher.

• Beschädigung anderer Sachwerte.

Alle Personen, die mit der Installation, Inbetriebnahme, Bedienung, Wartung und Instandhaltung 
des Wärmetauschers zu tun haben, müssen geistig und körperlich dafür geeignet sein, 
entsprechend quali�ziert sein und diese Installationsanweisung genau beachten.

Der Wärmetauscher ist nur zu benutzen für die bestimmungsgemäße Verwendung in 
sicherheitstechnisch einwandfreiem Zustand.

Wichtiger Hinweis: Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch das Beachten aller 
Hinweise der Installationsanweisung und die Einhaltung der Inspektions- und Wartungsarbeiten.

Der maximal zulässige Betriebsüberdruck darf nicht überschritten werden

• Heizspirale (primärseitig) > max. 10 bar

• Badewasser (sekundärseitig) > max. 3 bar

Wasserwerte
Für den Wärmetauscher sind folgende Wasserwerte unbedingt einzuhalten:

 QWT,SWT WTI

Chloridgehalt Max. bis 500 Max. 3.000 mg/lm mg/l

Freies Chlor Max. bis 1,3 mg/l Unbegrenzt

pH-Wert 6,8–8,2  6,8–8,2

Maximaler Wasserdruck > primär 10bar

Maximaler Wasserdruck > sekundär 3 bar

Wichtiger Hinweis: Bei Betrieb des Heizkreislaufs muss das Leerlaufen des Wärmetauschers auf der Badewasser-Seite 
verhindert werden. Umbauten und Veränderungen am Wärmetauscher sind aus Sicherheitsgründen verboten.

Sicherheitsmaßnahmen am Aufstellungsort
Der Wärmetauscher kann beschädigt werden.

Überprüfen Sie während des Badebetriebs mindestens 1 x pro Woche den Wärmetauscher und 
seine Anschlüsse auf Dichtheit und äußerlich erkennbare Schäden.

Einwintern des Wärmetauschers in frostfreien Räumen: Eingriffe an technischen Anlagen durch 
unkundige Personen können zu Verletzungen und zu Sachbeschädigung führen. Bei Stilllegung in 
frostfreien Räumen muss der Wärmetauscher komplett mit Wasser gefüllt sein.

35



Einwintern des Wärmetauschers in nicht frostgefährdeten Räumen:
Die sachgerechte Überwinterung ohne Frostschäden ist unter Beachtung der folgenden Arbeitsschritte möglich:

• Absperrhähne in beiden Wasserkreisläufen schließen.

• Wärmetauscher und anschließende Rohrleitungen bis zu den Absperrhähne entleeren.

• Wärmetauscher in vertikaler Anordnung.
 Wärmetauscher über Entleerungsarmaturen komplett entleeren.

• Wärmetauscher in horizontaler Anordnung ausbauen;
 Wärmetauscher durchspülen, um Verunreinigungen zu entfernen und anschließend trocken lagern.

Störungen und Abhilfe
Auswirkung

• Prüfen der möglichen Ursache.

Keine Leistung

• Sind die Absperrhähne geöffnet?

• Ist der Wärmetauscher in beiden Kreisläufen komplett mit Wasser gefüllt?

• Wurde der Wärmetauscher entlüftet?

• Ist ausreichende Strömung im Heizkreis vorhanden?
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Explosionszeichnung
Polyesterkessel

Pos. Art.Nr. Bezeichnung

1 04590 Rapid Deckel komplett

2 043655 Filterkragen KS

3 044446 O-Ring für Filterkragen

4 04490 O-Ring zu Deckel

5 04473 Manometer

6 04466 Manometerhalter

7 04477 Entlüftungsschraube

8 044891 Entlüftungshülse

9 044783 Wassereinlauftrichter

10 044781 Entlüftungssieb

11 401716 Winkel 90° DA50

12 044650 Mittelstück 1“

13 044656 Filterarm 1“, 110 mm für D450/500

13 044657 Filterarm 1“, 175 mm für D600

13 044658 Filterarm 1“, 225 mm für D750

14+15 044760 Filter Außenverschraubung 1 ½“ I.G. mit O-Ring

14+15 04476 Filter Außenverschraubung 2“ I.G. mit O-Ring

14+15 0447610 Filter Außenverschraubung 2 ½“ I.G. mit O-Ring

16 044763 Filter Innenverschraubung DA50 x 1 ½“ A.G.

16 044761 Filter Innenverschraubung DA63 x 2“ A.G.

16 04583 Filter Innenverschraubung DA75 x 2 ½“ A.G.

17+18 04467 Entleerung kompl. für D 450/500

19 04477 Entleerungsschraube

20 043651 Filterfuß D 450

20 044844 Filterfuß D 500

20 044843 Filterfuß D 600

20 043654 Filterfuß D 750

37



Explosionszeichnung
Spannringkessel

Pos. Art.Nr. Bezeichnung

1 04477 Entlüftungsschraube

2 04473 Manometer

3 04466 Manometerhalter

4 04380 Filteroberteil für D 400

4 04386 Filteroberteil für D 500

5 043871 Innenring PVC D 400

5 043872 Innenring PVC D 500

6 04383 O-Ring für D 400

6 04393 O-Ring für D 500

7 04381 Filterunterteil für D 400

7 04388 Filterunterteil für D 500

8 04385 Filterfuß für D 400

8 04436 Filterfuß für D 500

9 044760 Filteraußenverschraubung 6/4“ mit O-Ring

10 045836 Manschettendichtung 1 ½“ ´, Innen D 48 mm

11 044781 Sieb für Entlüftungsrohr D6

12 13135 Entlüftungsrohr DA 6 per lfm.

13 401716 Winkel 90° DA 50

14 044897 Filterarm ¾“ AG, L 110 mm für D 400

14 044898 Filterarm ¾“ AG, L 160 mm für D 500

15 044894 Mittelstück DA 50 (für 8 Filterarme ¾“)

16 044763 Filterinnenverschraubung DA 50 x 6/4“

17 04478 Wassereinlauftrichter DA 50

18 043782 Entleerung komplett mit Stopfen

19 04468 Ablassventil KS ¼“ x NW10

20 044674 Manschettendichtung mit Gegenmutter und Ablassventil
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Explosionszeichnung
6-Wege-Ventil

Pos. Art.Nr. Bezeichnung

1 08435 Ventilgriff 1 ½“

2 0436 Bolzen 8 x 50, 1 ½“

3 08438 Schraube M6 x 30 A2 mit Mutter

4 08429 Scheibe POM 51 x 1,25mm

5 08439 Ventildeckel 6/4“ ABS

6 08432 O-Ring Deckel 132,95 x 3,53

7 08452 Metallscheibe POM D41 x 2mm

8 08453 Ventilfeder 6/4“

9 08432 O-Ring 21,82 x 2,53 (Welle)

10 084311 Ventilteller

11 08431 Sterndichtung

12 08443 Manometerstöpsel ¼“

13 08447 O-Ring für Manometerstöpsel 1/4“

14 08434 Schauglas

15 08428 Dichtung

16  Ventil-Unterteil

17 08451 Mutter Mb6

18 08430 Ventil-Oberteil
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Explosionszeichnung
Filterpumpe Starite

Pos. Art.Nr. Bezeichnung

1 030263 Kondensator C1

1 030264 Kondensator D1

1 030268 Kondensator E1/F1

2 030310 Pumpenplatte mit Gleitringdichtung ab Baujahr 2009

2 03031S detto, jedoch für Salzwasser

3 03052 Schraube Pumpenfuß

4 030530 Pumpenfuß für alle Typen

5 03032 O-Ring für Pumpenplatte

6 030340 Gleitringdichtung ab Baujahr 2009

6 03034 Gleitringdichtung

7 03039 Spannring inkl. Spannschraube

8 03094 Spannschraube

9 0303510 Laufrad für 5P2R C1 0,37 kW

9 0303510S Laufrad für 5P2R C1 0,37 kW Salzwasser

10 03036 Laufradschraube

10 03036SB Laufradschraube für Salzwasser

11 03037 Umkehrleitrad 0,37 kW

11 03037S Umkehrleitrad 0,37 kW für Salzwasser

12 03049 Schraube für Umkehrleitrad

13 03038 O-Ring Umkehrleitrad

14 03040 Pumpenkörper

15 03045 Entleerungsschraube ¼“

16 03048 Flachdichtung

17 03046 Schraube für Vor�lter

18 03044 Vor�ltergehäuse

19 03043 Siebkorb

20 03042 O-Ring Deckel

21 03041 Deckel

22 03355 Vor�lterschlüssel
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Wallner QR-Codes

Notizen

Wallner-Homepage 24h Kundenservice-Videos, Infocenter,
Häu�ge Fragen, Tipps und Tricks, Chatbot

Pool-Betriebsanleitung Dach-Betriebsanleitung
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Genießen Sie unser
Rundum-Service für Ihren Pool!

Ob Inbetriebnahme, Sandwechsel, 
Dosieranlagen-Service oder weitere 
Poolarbeiten – unser erfahrenes
Team kümmert sich darum.

Zuverlässig, bequem und
professionell – für kristallklares
Wasser und puren Badespaß! 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf
unter 02288/2229. 

Ihr Wallner-Team.
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ZENTRALE . AUERSTHAL
NIEDERÖSTERREICH
(20 km nördlich von Wien)
2214 Auersthal . Bahnstraße 28
Telefon +43 (2288) 2229
E-Mail o�ce@wallnerpool.at

FILIALE SÜD . UNTERWART
BURGENLAND
7502 Unterwart . Gewerbepark (Ipari Park) 70
Mobil +43 (664) 8443673
E-Mail wallnersued@wallnerpool.at

FILIALE WEST . AMSTETTEN
NIEDERÖSTERREICH
3300 Amstetten . Otto Schott Straße 1
Mobil +43 (664) 845 84 82
E-Mail wallnerpool-west@wallnerpool.at

ZWEIGSTELLE MÜHLVIERTEL . WARTBERG OB DER AIST
OBERÖSTERREICH
4224 Wartberg ob der Aist . Altenhaus 3
Mobil +43 (664) 845 84 82
E-Mail wallnermuehlviertel@wallnerpool.at

VERTRIEB KÄRNTEN
Mobil +43 (699) 10445549
E-Mail wallnerkaernten@wallnerpool.at

wallnerpool.at


